. 


feſſor des, Peſter Obergymnaſiums, Piariſteuoldeusprieſter Dr. 


e Montag den 12 September 10 2 125 1866. 


Dir „Krakauer gert un 9. erſcheint täglich mit Ausnahme der e Soun⸗ und Feiertage, Bierteljahriger Abonnements⸗ 125 5 11 Gebühr ie Infertionen m Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nic, im Anzeigeblatt für die teile Eins 
Preis für Krakau à fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate IK, wein. 1 fl. 30 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr. X. Jahr gang. rückung Nir., für jede weitere, 3 Nkr. Stemvelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Medaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Nd n Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
f 11 Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frauff rt, Ber in, Baſel, Hamburg und Wien. 
| | 
fenſtillſtandes entgegenſetzte, und welche Forderungenſjener Fürſten Ms 


eint der preußiſchen Regierung ein reicher begaben ſich nun unter vielen Verluſten über 


- Amtlicher Theil. preußiſcherſeits geſtellt wurden, bevor Kaiſer Napoleon ſſolches freiwilliges Arrangement, welches einen gänz⸗ die Brücke aufs linte Main Ufer und refitirten in 
Kun d g ſeine Ungeduld zu erkennen gab — „Empereur se fache“ lichen Abſchluß und damit einen Ausſchluß aller ei⸗ der Richtung auf Bebenhauſen und Dieburg, als ih⸗ 
105 m a chung. ſoll Gf. Goltz bereits aus Paris telegraphirt haben. — vilrechtlichen Einmiſchung zur Folge haben müßte, nen der mit dem Haupfquartier und den disponiblen 


Nr. 23140. 5 Bei dem Thema diplomatiſcher Enthüllungen fällt mir ſehr kathſam. Ueber den Fortgang dieſer Verhand⸗Truppen über Darmſtadt herbeigeeilte Corpscomman⸗ 
Ju Genehmigung der Präſentation der Stadige⸗ſauch ein, daß von dem Project, welches die „N. fr. Pr.“ lungen verlautet noch nichts Gewiſſes, doch ſcheint dant nicht weit vor Aſchaffenburg entgegenkam. Nun 
meinde, Przeworsk find die Lehrerſtellen an der neu ien Marquis de Mot ſtier anfinnt, einen neuenſein günſtiger Ausgang unzweifelhaft zu ſein. Esſ blieb allerdings nur der Nüdzug nach dem Odenwald 
err ten Hauptſchule in Przeworsk nachſtehenden ſuzerainen Staat aus den übrigen chriſtlichen Landern hängt damit auch wohl die Thatſache zuſammen, daßfübrig, und Dank der geringen Stärke und den vor⸗ 
Lehrern und zwar: Gin der Türkei zu formiren, in de hieſigen diplomatiſchen der „Staatsanzeiger“ das von der Landesvertretüng ausgegangenen großen Anſtreugungen der Preußen, ges 
die 1. Stelle dem Alfred Nucinsfi, Welt nichts bekannt iſt. genehmigte Aunerionsgeſetz noch nicht veröffentlicht hat. lang es, dieſes Manöver noch in genügender Ordnung 
. 2 58 „ Franz Szezurka, Der Vertrag zwiſchen den Mitgliedern des nord. Der „Mittelrb. Zig.“ zufolge iſt es den naſſaui⸗ und mit Heranziehung aller verzektelten Abtheilungen 
a „ Jaroslaus Bie laws ki, deutſchen Bundes hat den folgenden Wortlaut: ſchen Blättern unterſagt, die vom Herzog von Naſſau (3. B. der nach Naſſau detachirten Naſſauer) im Laufe 
52% %% „ Joſeph Dabrowski. Artikel 1. Die Regierungen von Preußen, Sachſen- bei jenem Abſckied in Günzburg (Würktemberg) auſdes 15. zu Ende zu bringen. a 
verlieben worden. f Weimar, Oldenburg, Braunſchweig, Sachſen - Altenburg, die naſſauiſchen Soldaten erkaſſene Anrede ihten Le. In Karlsruhe fahndet man auf die Broſchüre 
Von der ek. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Sachſen⸗Koburg- Gotha, Anhalt, Schwarzburg⸗ Sonderhauſen, ern mitzuth eilen, „weil derſelbe als ein Act zu bes über den badiſchen Verrath; zur Ehtenrettung Ba⸗ 
Krakau, am 10. September 1866. Schwarzburg Rudolſtadt, Waldeck, Reuß jüngerer Linie, zeichnen iſt, der dem ehemaligen Landesherru, dens dieſe actenmäßige Darſtellung zu widerlegen, 
1 ö Schaumburg, Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg, Herzog Adolph, eigentlich nicht mehr zuftand.* Erſdaran kann man freilich nicht denken. Es dürfte dann, 
115 Obwieszezenie. ſchließen ein Offenſiv- und Defenſiv⸗Bündniß zur Erhal⸗ ſpreche darin zu je inen Truppen, während nach derſſchreibt die „Neue ft. Preſſe“, mit noch ſchlimmeren 
(ak Romi ya Namiestnicza  zatwierdzajae _wybor|tung der Unabhängigkeit und Integrität, jowie der inneren Auffaſſung der königlich preußiſchen Regierung die Beweisſtücken gedient werden. Es ift noch Aergeres 
Sinn miasta Przeworska udzielila posady nauezyciel- uud äußeren Sicherheit ihrer Staaten und kreten ſofort Truppen in dieſem Augenblicke nicht mehr „jeine” paſſirt, als in jener Broſchure erzählt wird. So läßt 
slie przy nowo zalokonej  szkole glowndj w Przewor- zur gemeinſchaftlichen Vertheidigung ihres Beſitzſtandes ein, Truppen Teien. Z o ſich, wie man uns mittheilt, zeugenmäßig feſtſtellen, 
5 2 welchen fie, ſich gegenſeitig durch dieſes Bündniß garantiren.]“ Eine Anzahl Abgeordneter der kurheſſiſchenſdaß der Befehlshaber der badiſchen Diviſion, während 


1 2 
rd 


sku nauczyeielom następujachm: 9 . h ) 
posade I. Alfredowi Kuliäsklenu. Artikel 2. Die Zwecke des Bündniſſes ſollen definitiv Ständeverfammlung hat an den bleibenden landſtän⸗ Baden ſich noch im Kriegszuſtande gegen Preußen be⸗ 

ti ® II. Franeiszkowi- Szezurce, durch eine Bundesverfafjung auf der Baſis der preußiſchen diſchen Ausſchuß eine Eingabe gerichtet, derſelbe mögelfand, im preußiſchen Hauptquartier geweſen iſt. 
„Ill. Jarostawowi Bie la ws k ie mu, Grundzüge vom 10. Juni 1866 ſichergeſtellt werden, un⸗ an maßgebender Stelle in Berlin Schritte thun, da[ Als Verfaſſer der Schrift über die badiſche Krieg⸗ 
IV. Jozelowi DA bro wsKI eim u. ter Mitwirkung eines gemeinſchaftlich zu berufenden Par- mit von den verfaſſungsmäßigen Inſtitutionen Kur- führung — oder vielmehr gegen den Prinzen Wilhelm 
J. c. k. Komisyi, namiestniezej. laments. 3 . heſſens noch das gerettet werde, was ſich mit der von Baden — bezeichnet man den während der Kriegs- 
Rrakow, dnia 10 wrzesnia 1866. f Artikel 3, Alle zwiſchen den Verbündeten beſtehendenſunabwendbaren Einverleibung des Kurſtaates in die [Operationen im Hauptquartier des Prinzen Alexan⸗ 
5 Verträge und Uebereinkünfte bleiben in Kraft, jo weit ſieſpreußiſche Monarchie vereinbaren laſſe. + der von Heſſen anwejenden Herrn E. Emmerling 
nicht durch gegenwärtiges Bündniß ausdrücklich modifieirt! Wie aus Frankfurt a. M., 12. d. gemeldet wird, aus Darmſtadt. Derſelbe ſoll noch weiteres Material 


S. f. Apoſtoliſche Mojeftär haben uit eſlerhöchſter Ent: 


boten vom 7. Septeuber v. J. den Begifraincs- und Ni. werden. iſt in Folge der von der legislativen Verſammlungſbeſitzen. 


* — A 1. Rudolf Artikel 4. Die Truppen der Verbündeten ſtehen un- und dem 51er Collegium gegebenen Erläuterungen Die letzten Oeſterreicher, etwa 100 bis 120 
3 gr 1 N dene eu 2 ter dem Oberbefehl Sr. Majeftät des Königsſund Einwendungen der preußiſche Civilcommiſſär von Mann, haben unter Führung eines Offieiers Mainz 
opti Dienftleiftung den ungariſchen Adel mit Nachſichiſpvon Preußen. RE 5 up 2 der Verpflichtung beider Körperichaften (zur Ableiſtung 10. d. verlaſſen. Die letzten Baiern waren Tags vor⸗ 
der Taxen allerguädigſt zu are ig geruht. > Die Leiftungen während des Krieges werden durch be-jeined Huldigungsactes an den König von Preußen) ſher abmarſchirt. Jetzt befinden ſich noch öſterreichiſche 
* ee Mponelifge: Wajenat haben mimeld Allerzöchſter ſondere Verabredungen geregelt. abgeſtanden. Das Beſitzergreifungspatent wird dieſer Verwaltungsbeamte daſelbſt, die indeſſen, wie heſſiſche 
utſchließung vom 10. September d. J. den Director und Pro: A , 4 15 5 r 8 8 
Artikel 5. Die verbündeten Regierungen werden gleich- Tage erwartet. Blätter melden, nur noch kurze Zeit verbleiben 
Franz Sombegyi zum ordentlichen Profeffor der allgemein uſzeitig mit Preußen die auf Grund des Reichswahlgeſetze“ Die Nachricht, daß Graf Bismarck den baieri⸗ werden. 
Weltgeftbichte, hiſteriſchen Enchklopadie und Methodologie an der vom 12. April 1849 vorzunehmenden Wahlen der Abge- ſchen Haus⸗Orden vom heiligen Hubertus erhalten 
—— Univerfitäl, ferner den Supplenten dieser Univerfträt nupar ordneten zum Parlament anordnen und letzteres gemein werde, hat ſich als vollſtändig begründet erwieſen. 
llois Kerskg parte zum ordentlichen Prof der vaterlän⸗ l 2 . 5 ? A u . j er: 
Dülchen Weſchichte lingaens au denten ers allergnaͤdigſt ſchaftlich mit Preußen einberufen. Zugleich werden ſie Dieſfe Or densverleihnng bat, wie der „Nürnb. 
zu ernennen gernht. ee e Bevollmächtigte nach Berlin ſenden, um nach Maßgabe Corr.“ meldet, vert Haftgefunden" Die Unterhandlungen über die Repaxtition 
E f. — — r der Grundzüge vom 10. Juni d. J. den Bundesverfaſſungs⸗ der römiihen Schuld wurden, wie das „Mem. 
ä der Gigenſchuft einen — = Stellpeiireiers Entwurf feſtzuſtellen, welcher dem Parlament zur Bera⸗ — dipl.“ meldet, in Paris geſchloſſen. Mancardi iſt 
jugewieſenen Finanzprocurator Dr. Joſeph Ritter v. Hauſchka thung und Vereinbarung vorgelegt werden ſoll. nach Florenz abgereiſt, um für die Verhandlungs- 
larſtei den Titel und Eharakter eines Heftathes allergnädigſt zu Artikel 6. Die Dauer des Bündniſſes iſt bis zum) Der erwähnten Bloſchüre „Der Bundesfeldzug in Reſultate die Billigung der italieniſchen Regierung 
verleihen 97 25 A lift Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Em Abſchluß des neuen Bundesverhältniſſes, eventuell auf Ein Baiern“ entnebmen wir noch Folgendes über dielzu erlangen. Italien ſoll jedes Halbjahr eine be⸗ 
ä 111 Se — einn Allerhöch er Unt Jahr feſtgeſetzt, wenn der neue Bund nicht vor Ablauf Gefechte bei Laufach und Aſchaffenburg, welche demſſtimmte Summe an den franzöſiſchen Staatsſchatz be⸗ 
ſchließung vom Ik. eptember d. J. dem Vice⸗Staatsbuchhalter 5 2 1 N 8 We 5 zoſtſo \ g 
ber dugakiſchen Staats- Buchhaltung Joſeph v. Benturimi.beileines Jahres geſchloſſen ſein ſollte. 8 Rückzuge vorangegangen. Noch am 13. Juni war das ſzahlen, welcher dieſelbe der päpſtlichen Regierung mit 
dem Ueberteitte in den wohlverdienten Ruheſtand in Auerteunung Artikel 7. Der vorſtehende Bündnißvertrag ſoll rati Commando der 8 Bundesarmee unentſchloſſen, obſder ausſchließlichen Beſtimmung zur Couponszahlung 
jeinet a en — . — fieirt und die Ratifications-Urkunden jo bald als möglich, Frankreich vertheidigt werden ſollte. Die Truppen übergeben würde, 
ion — — Stastebuchhellung — Fiete e . ſpäteſtens aber binnen dreier Wochen, vom Datum desſdes VIII. Armeecorps befanden ſich in einer unbe⸗ Nach dem „International“ hat die engliſche 
Mechnungerath dieſer Staats buchhaltung Carl Herian allergnä. Abſchluſſes an, in Berlin ausgewechſelt werden. greiflich zer'plitterten und ausgedehnten Aufſtellung. Regierung der Pforte geratben, Candia eine Autos 
vigll zu verleihen geruht. Nach den Friedensvorſchlägen, die von preußiſcher Man hatte nur geringe Streitkräfte auf der Aſchaf⸗ nomie wie Serbien zu bewilligen. Der Sultan habe 
Se. k. k. — Nojeftät haben mit Allerhoͤchſter 1165 Seite Sachſen gemacht wurden, ſoll dem König vonſfenburg-Lohrer Linie langſam vorgeſchoben, ſtatt aufſjedoch abgelehnt. 
er Bee —— e e Sachſen nicht geſtattet werden, au den Verhandlun -alle Fälle öſllich von Aſchaffenburg eine größere undd Aus Conſtantinopel wird der „Times“ tele⸗ 
und belobten Dienflleiftung das ſilberne Verdieuſtkreuz allergna⸗ gen zur Conſtituirung des norddeulſchen Bundesftaas/befjer combinirte Truppenmaſſe zur Dispoſition zuſgraphirt, daß die Pforte dem franzöſiſchen Geſandten, 
digſt zu verleihen geruht. tes theilzunehmen. Sachſen, Meiningen und Reußſhalten, um dem im eigenen Centrum vordringenden Marquis de Mouſtier, zugeſagt hat, den einen Theil 
älterer Linie werden in dem Parlamente vertreten ſein, Gegner (alic zunächſt der bei Hain aus den Defiléenſder Staatseinkünfte und des egyptiſchen Tributs der 
die betreffenden Regierungen müſſen ſich aber ver- des Speſſarts debouchirenden Brigade Wrangel) ener⸗Ottoman Bank auszufolgen, um damit das türkiſche 
pflichten, ſich den Beſchlüſſen des conſtituirenden Reichs- giſch entgegenzutreten und Aſchaffenburg wenigſtens Anlehen zu tilgen. Zur Herbeiführung eines Gleich⸗ 
tages unterzuordnen. 8 ſam 14. noch zu halten. Die heſſiſche Diviſion, dieſgewichts im Budget hat die türkiſche Regierung de⸗ 
„Wie die Berliner „Volkszeitung“ erfährt, ſoll eineſdem Feind in Eile bei Frohnhöfen entgegengeworfenſſchloſſen, die Civilliſte um 3,500.000 Pf. St. jährlich 
offieielle Aufforderung an Luxemburg, in denſwurde, brachte von ihren vier Feldbatterien nur Eineſzu verringern. 
„ een norddeutſchen Bund zu treten, noch nicht erfolgt ſein. dort in das Feuer; auch ihre Cavallerie (abgeſehen: Wie man aus Paris ſchreibt, werden dort über 
lleber die öſterreichiſch⸗italieniſchen Friedensver⸗Vertraulichen Andeutungen gegenüber ſoll der Groß- von einer oder zwei Schwadronen) gelangte nicht zum|die Sendung des Generals Caſtelnau nach Mexico 
bandtungen verlautef jezt, daß ſich wegen der Quoteſherzog zu verſtehen gegeben haben, er ſehe die lim-[Eingreifen. Die beiden Infanterie Brigaden aber merkwürdige Dinge erzählt. Er ſoll nicht nur die 
der auf Venezien entfallenden Schuld Schwierig- burg'ſche Frage als im Sinne des Austritts erledigtſwurden in Haft (ganz oder faſt ganz ohne Verpfle⸗ Rückkehr des Marſchalls Bazaine veranlaſſen, 
keiten ergeben haben Oeſterreich beharrt darauf, dieſan und halte es angeſichts der Lage und politiſchen gung) herangezogen und fuccefjive, nicht im organi⸗ſondern auch Anſtalten treffen, daß die Räumung 
Anwendung des aus dem Züricher Vertrage herrüh⸗ Stellung Luxemburgs für angemeſſen, daß auch dieſſchen Zuſammenhang in das Feuer geführt. Ein Ober⸗ des Landes ſeitens der Franzoſen noch vor dem ur⸗ 
renden Artikels auf die ſeit 1850 angewachſene Schuld Anſicht Frankreichs gehört und berückſichtigt werde. Commando war nicht da, jeder Brigade-Commandeurſſprünglich feſtgeſetzten Termine erfolgen könne. Man 
zu beſtreiten. Italien hingegen hält, den Präcedentien Nach Berichten aus Paris hat man dort nachſagirte für ſich und führte feine Abtheilung ſucceſſiveſverſichert ſogar, der General ſei bevollmächtigt, nicht 
bes Züricher Vertrages entſprechend, daran feſt, daßſdem Erſcheinen des Geſetzentwurfes über die Einver⸗ möglich direct gegen den Feind, und zwar mit hoher nur mit Maximilian, ſondern auch mit deſſen evene 
nur die Specialſchuld Veneziens an dem Beſitze die⸗leibung Schleswig⸗Holſteins auch die Hoffnung auf⸗[Bravour. Was half aber eine ſolche Offenſive, daſtuellem Nachfolger zu unterhandeln, namentlich 
ſeg Gebietes hafte b gegeben, bezüglich Luremburgs die Wünſche Frank⸗ſalle Vortheile der Dispoſitionen, der Führung undſin Bezug auf die mexicaniſche Anleihe, deren October— 
Hiefige Blätter, ſchreibt ein Wiener Correſpondentſreichs in Berlin durchzuſetzen. Aus Amſtendamſdes Terrains auf preußiſcher Seite waren? Die Preu- Coupon nicht bezahlt werden könne. Was der „Mo- 
der „Bohemia“, legen einem Artikel der „Nordd. A. wird telegraphirt: Preußen wolle in die Ausſcheidungſßen errangen den Erfolg ſpielend, trotz ihrer Ermü⸗ niteur“ über eine mit Mexico abgeſchloſſene Finanz⸗ 
Zig.“ gegen Oeſterreich eine, wie mir ſcheint, viel zufbimburgs nur gegen Geldentſchädigung und Eintrittſdung, und ohne nennenswerthe Verluſte. Nachdem Convention erzählt, iſt nach Anſicht der „Prefje* blos 
zroße Bedeutung bei. Dem Berliner Blatte kam es Luxemburgs in den Bund einwilligen. die heſſiſche Diviſion auf unſinnige Weiſe jo unſchäd⸗beſtimmt, die Staatsgläubiger Mexicos an der Parijer 
darauf an oder war aufgetragen zu beweiſen, daß in Mit den depoſſedirten Fürſten von Kurheſſenſlich gemacht worden war, daß fie am folgenden Börſe, die bekanntlich ſehr ungeberdig zu werden an⸗ 
der öſterreichiſchen Preſſe, und zwar in dem von derſund Naſſau werden nach der Berliner „Cor. Stern“ Tage an der Vertheidigung Aſchaffenburgs (abgeſehen fangen und der napoleoniſchen Regierung ihre mexi⸗ 
Regierung beeinflußten Theile derſelben, Haß gegenſin der That Verhandlungen gepflogen, die eine frei- von dem wirkſamen Eingreifen einer gezogenen Bat⸗ſeaniſche Politik am lebhafteſten vorwerfen, zu täuſchen. 
Preußen geſärt werde; daß der Beweis nicht glänzend/willige Verzichtleiſtung derſelben auf ihre Länder her⸗ſterie) ſich kaum noch betheiligen konnte, blieb dieſe Der „Moniteur- ſagte, Mexico habe die Hälfte ſeiner 
ausgefallen, fühlte der Verfaſſer des Artikels wohl undſbeiführen ſollen. Die preußiſche Regierung fol in dieſe Aufgabe der öſterreichiſchen Brigade Hahn unter Feld⸗ noch nicht verpfändeten See ⸗Zolleinnahmen, nämlich 
ſo ſuchte er dieſem eine andere Spitze zu geben, indem er Verhandlungen nicht um deshalb eingetreten fein, weilſmarſchallieutenant v. Neipperg allein überlaſſen; dennſvon den noch freien 25 Percent die Hälfte, an Frank⸗ 
ſich in der That deſſen ſchuldig machte, weſſen die öfterrei-|fie wünſchte, etwa ein beſſeres Recht auf den ineorpo⸗ einige kurheſſiſche Gavallerie, die, ohne wirken zu kön- reich überlaffen. Da alle Seehäfen don Belang, mit 
chiſche offieiöfe Journaliſtik mit Unrecht beſchuldigt wor⸗ rirten Beſitz zu erlangen, als es das der Eroberung iſtſnen, ſich dem Feuer ausſetzte, kommt nicht in Betracht. Ausnahme von Vera-Cruz, in den Händen der Jua⸗ 
den iſt, der Hetzerei gegen einen „ehemaligen Bundesge⸗ (beileibe nicht), auf dem ſie bis jetzt nur fußen konnte, Dieſe Brigade (meiſt Italiener) hatte mit ihren Geg⸗friſten find, hat das gar nichts mehr zu bedeuten. 
noffen*. Wer aus dem Artikel die Enthüllung her⸗ſondern nur aus der Ueberzeugung, daß es doch wün- nern jahrelang in derfelben Caſerne zu Mainz gelebt, Auläßlich der neueſten Verwaltungsmaßregeln, 
ausleſen will, daß Preußen direct Oeſterreich günſti⸗ſchenswerth ſei, zu jenem „ganz legalen“ Rechtstitelſſie waren zum T eil unter ſich befreundet und ſoll⸗mit denen die Miſſion des franzöſiſchen Generals 
gere Friedensbedingungen angeboten habe, legt ſich noch durch die ausdrückliche Verzichtleiſtung zu confta-/ten jetzt ſich die älſe abſchneiden. Die einzelne Bri⸗Caſtelnau nach Merico in Verbindung ſtehen ſoll, 
eine leere Phraſe eigenmächtig aus; ohne in die gesltiren, daß auch für die Zukunft und „für alle mögli- gade war natürlich den preußiſchen Streitkräften nicht bemerkt die „France“: „Wenn dieſe Mittheilungen 
heimen Verhandlungen nach der Schlacht bei Konig⸗ſchen Fälle“ das Beſitzverhältuiß ein durch gegenjeitige gewachſen, dieſe drangen am Morgen des 14. Juniſder „Patrie“ richtig find, jo beweiſen fie, daß Kaiſer 
grätz eingeweiht zu ſein, wiſſen wir doch, welche Schwie- Beſtätigung anerkanntes ſei und bleibe, Auch zur nach blutiger Gegenwehr der Oeſterreicher (namentlich Maximilian den ganzen Ernſt der Situation erfaßt 
rigkeiten Preußen dem Zuſtaudetommen eines Waf Ordnung derſchiedener privatrechtlicher Verhältniſſeſauf dem Bahnhof) in Aſchaffenburg ein. Die Oeſter⸗ und, um fie zu beherrſchen, auf die energiſche Unter⸗ 


ä— —— .——— 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 17. September. 


terftügung derjenigen unſerer Landsleute zählt, deren Inſpieirung der Locale im Hauſe Nr. 116 der Domherrug. beſtehende Train Mitternachts in Mähriſch⸗Oſtrau in derſbleiben 1766. In Segröſt erreich kam bis 8. Sept T 


Mitwirkung er beanſprucht. Wir wiſſen nicht, welches 
Reſultat dieſe äußerſte Anſtrengung haben wird. Wer 
aber nicht die Eingebung des franzöſiſchen Patriotis⸗ 
mus in ſich erſticken will, dem dürfte es ſchwer fal⸗ 
len, jeine Sympathie dem muthigen Widerſtande ei- 
nes Monarchen zu verſagen, den unſere Waffen jo 
lange beſchützt haben und noch beſchützen. Frankreich 
hat der Sache der Civiliſirung Mexico's ſein Blut 
und ſein Geld geopfert. Seine heldenmüthigen Sol— 
daten ringen mit bewundernswertbem Muthe gegen 
alle Arten von Sa wierigkeiten. Wir beanſpruchen 
ſicherlich nicht, daß unſere Fahne ſich an die Verthei⸗ 


erfolgt, das 1861 bis Ende Oct. 1867 zu Mag.⸗Bureaux 
gemiethet, mit Ende laufenden Monats wegen Ueberfied- 
lung der übrigen Bureanx nach dem Wielopolski'ſchen Pa⸗ 
iais geräumt wird, die zu räumenden Localitäten für Un- 
terbringung der Kanzlei der Adminiſtration der Fortifica- 
tionsarbeiten, welche bisher in einem Privathauſe mit ei⸗ 


findlich, zu beſtimmen beſchloſſen; zur Commiſſion, welche 
zu prüfen hat, welche dem Gemeinderathe zuſtehenden Ge- 


ſchäfte ihr noch nicht übergeben worden, Herr Ziele niew. 
aki delegirt und auf den hon Herrn Baumgartten 
unterſtützten Antrag des Herrn Zieleniewski, wonach 


digung einer Monarchie kette, „die ſich nicht zu er- die Section ſich nicht auf die Verhandlung der ihr vom 
halten vermag.“ Aber die Wünſche derjenigen die den Magiſtrat vorgelegten Gegenſtände allein zu beſchränken, 
Sturz des von jenſeils des Oceans begründeten undſſondern auch Recht und Pflicht zu controlliren hat, ob und 
vertheidigten Werkes erſehnen, ſind keine franzöſiſchen wie weit die übrigen Gegenſtände im Departement erledigt 
Wünſche. Wir Jagen, daß das Unterliegen dieſes Wer- werden, ſchließlich beſchloſſen, daß in der nächſten Sitzung 


Nähe des Bahnhofes mit einer entgegenbrauſenden Ran- (nur ein Sterbefall vor, und zwar bei einem aus Wien 


gier⸗Maſchine jo gewaltſam zuſammen, das beide Locomo- zugereiſten Arbeiter. Böhmen: erkrankt 6893, geneſen 
tiven zum Theil zerſchmettert wurden. Die hinter der 2754, geſtorben 3156, verbleiben 283. Mähren: erkrankt 
Maſchine angebrachten fünf Güterwagen des Militärzuges 11,338, geneſen 3926, geſtorben 4777, 3825. Schle— 
hakten in Folge des heftigen Anpralls ſofort aus, ent⸗ſien: erkrankt 89, geſtorben 41. Bukowina: erkrankt 
gleisten und ſtürzten die gerade an dieſer Stelle befind. 3987, geneſen 1725, geſtorben 1901, verbleiben 361. 


nem ſehr bedeutenden Miethszuſchlag ſeitens der Stadt be. liche haushohe Böſchung hinab in einen unterhalb desſLemberger Verwaltungs-Gebiet: erkrankt 3821, geneſen 


Fahrdammes belegenen tiefen Teich. In den Wagen 1081, geſtorben 1073, verbleiben 767. Krakauer Ver— 
ſelbſt befanden ſich außer den Mannſchaften und Pferden waltungs-Gebiet: erkrankt 181, geneſen 80, geſtorben 33, 
auch noch die Regiments-Kriegscaſſe mit einem Baarbe- verbleiben 88. Steiermark, Trieſt, Küſtenland 
ſtande von 6000 Thalern, ferner die Officiers-Bagage, und Krahn: nur ſporadiſche Fälle, welche ſich in Laibach 
ſowie Bekleidungsgegenſtände, Torniſter und Stiefeln derſund Trieſt, eingerechnet die Erkrankungen der Soldate 
Soldaten des Bataillons. Von den Mannſchaften wurden Ende Auguſt ſteigerten. Aus Ungarn und Siebenbür?“ 
7 ſchwer und 11 Mann minder erheblich verwundet. Demſgen fehlen uns noch authentiſche Detailberichte; doch kom- 
Burſchen des Zahlmeiſters wurde das rechte Bein zweiſmen uns aus allen Gegenden traurige Nachrichten über 
Mal und das linke Bein ein Mal gebrochen. Der Seeretärl die Ausbreitung der Seuche zu, und da man daſelbſt in 
des Zahlmeiſters erlitt mehrere ſchwere Verletzungen anſden meiſten Gegenden erſt am Anfange des Anfanges iſt, 


kes ein Unglück ſein würde. Wenn es noch eine Hoff- ſchon der Section ein ſchriftlicher genauer Ausweis aller 


Kopf und Bruſt. Die Übrigen erlitten Armbrüche. Ob. ſiſt wohl noch Schlimmeres zu beſorgen. 


nung auf deſſen Rettung gibt, jo erfajjen wir ſie mitſim 4. Departement der Erledigung zureifenden Geſchäfteſgleich die Soldaten zur Rettung der Verunglückten und 
aller Wärme nationaler Empfindung, die wir eben ſoſvorgelegt werde, worauf dieſelbe erſt entſcheiden wird, zur Auffindung der Gegenſtände bis an den Hals in das Deutſchland. 


wenig durch verblendete Härtnäckigkeit irre leiten, 
als durch Schäche erniedrigen wollen.“ 
Die öffentliche Schuld der Vereinigten Staaten 


wurde im vorigen Monat um 37,000.000 Dollarsſfende Angelegenheiten durch den Magiſtrat ohne Einflußſaufbewahrt waren, aufgefunden 


reducirt. er 

Der „Patrie“ gehen Nachrichten vom Senegal 
zu. Die franzöſiſchen Truppen unter Commando des 
Oberſten Pinet-Laprade, Gouverneurs des Senegal, 
ſchlugen vor einigen Monaten einen berühmten Häupt⸗ 
ling, Namens Mahba und vertrieben ihn vom fran⸗ 


welche von ihnen einer Erörterung in den Collegial⸗Sitzun⸗ 


gen unterliegen, bei welchen die Section durch delegirte|füllenden zertrümmerten Güterwagen und wegen der herr— 


Commiſſäre interveniren ſoll und endlich welche als Tau 
der Section erledigt werden kennen. 
C 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 15. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 


zöſiſchen Gebiet. Nachdem derſelbe nun ſeine Armee heute von Schönbrunn nach Wien gekommen und em: 


reconſtituirt hatte, griff er die en gliſchen Etabliſ⸗pfing im Verlaufe des Vor miktags die Miniſter, denſport nach der Stadt ſchon ſeinen Geiſt auf. Von Pfer- 
ſements in Gambia an. Der Gouverneur dieſer Eta- Leiter des Kriegsminiſteriums „ FMe. Freiherrn v,|den iſt nur eines todt am Platze geblieben, doch ſind noch 
bliſſements wollte unterhandeln, aber Mahba verwarf John, den F Me. v. Ruckſtuhl und mehrere Generale. mehrere andere ſehr beſchädigt. ( 


jein Anerbieten, griff die engliſchen Truppen an und 


bemächtigte fi am 9. Auguſt eines Poſteus. Der nach Oſtende zur Badeeur abgereiſt. 


engliſche Gouverneur ging gegen ihn vor; nach einem 


mörderiſchen Kampfe aber mußte er ſich in einen be⸗[Ludwig J. von Baiern, ſowie der Herzog und diejrungen einzelner Offieiere hätte das Unglück noch weit 


Se. k. Hoheit Erzherzog Carl Ferdinand iſt 


Aus Salzburg, 14. d., wird gemeldet: König 


Waſſer waleten, jo konnten doch wegen der den Teich aus. Nach Verſicherung der officiöſen Berliner Blät- 
j e Mm . ter iſt die Regierung entſchloſſen, die Kammer auf— 
ſchenden Finſterniß nur 4000 Thaler, die in Geldbeuteln zulöſen, wenn fie die Sechzig⸗- Millionen- Anleihe 
werden, doch wird außer⸗ verweigern ſollte. 

dem der Verluſt nicht unbedeutend ſein, da ſich unter der Die „Kreuzzeitung' ſtellt 
Offieiers Bagage werthvolle Gegenftände, wie Uhren u. preußiſchen Abgeordnetenhaufe feſtgeſtellten Gefetzent⸗ 

j. w. befanden. Der Zugführer der öſterreichiſchen Ran. wurf für die Wahlen zum Reichstag in Ausſicht, daß 

gier⸗Maſchine wurde von der Locomotive unter die Räder das Herrenhaus die Regierungsvorlage wiederherſtel— 

geſchleudert, wobei ihm das rechte Bein vollftändig abge⸗ſſen werde; daß das Herrenhaus die Abänderungen 

trennt wurde, das ſpäter ein preußiſcher Soldat aus dem des Abgeordnetenhauſes genehmigen werde, denen auch 

Teiche herauszog. Der Verunglückte gab bei jeinem Trans- der Miniſterpräſident mehrmal widerſprochen habe, 

ſei zu bezweifeln. 

un Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, hat Graf 

Nach einem mehrſtündigen Bismarck einen Rückfall in die Neuralgie erlit— 

Aufenthalt, und nachdem die verwundeten Soldaten in demſten. Wie verlautet, ſoll er auf einige Tage Berlin“ 
Lazareth zu Mähriſch - Oſtrau untergebracht waren, konnte verlaſſen, zum 20. September zurückkehren und im 

das Bataillon weiterbefördert werden. Nach den Verſiche- October einen längeren Urlaub nehmen wollen. Der 

Miniſter⸗Präſident würde, falls es die Witterung zus 


in Bezug auf den vom 


fejtigten Poſten zurückziehen und wäre faſt gefangen Herzogin von Modena find heute Vormitlags, von größere Dimenſionen annehmen können, da im Augenblicke läßt, nach Oſtende gehen. 


worden. Von dort aus hat er Hilfe bei den Fran- Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Carolina Augujtalder Verwirrung ein preußiſcher Train mit Artillerie her- 


zoſen nachgeſucht. 


Das Organ der Autonomiſten, der „Grazer Tele⸗ 
graf“ bringt einen Artikel über das Reſultat der Zu⸗ 


ſammenkunft deutſcher Abgeordneten in Auſſee, welcherſo. John, ertheilt täglich von 12 bis halb 2 Uhr 
Veranſtalter dieſer Zuſammenkunft Audienzen. 


die Intentionen der uſc a 
— wohl der Grazer Abgeordneten — in intereſſanter 


Weiſe illuſtrirt. „Es lag nicht und konnte nicht im[ Graf Karol yi, 
' 1 welche an der Beſprechung Biarritz abgereiſt. 


Sinne derjenigen liegen, 
Theil genommen haben“, heißt es in dem 
genannten Blattes, „ein detaillirtes politiſches“ 
gramm aufzuſtellen, nach welchem die Frage der Con⸗ 
ſtituirung Oeſterreichs ihre Löſung zu erhalten hä 
Das Ziel, deſſen Erreichung den Abgeordneten, 

ſich zu Auſſee eingefunden, zuvörderſt verſchwebte, war 
und iſt: 
ſchen Fractionen zu einer großen, geeinigten politiſchen 
Partei der Deuiſchen in Oeſterreich. Die mit den 
Conſequenzen des jüngſten Krieges 
dung in den ſtaatlichen Verhältniſſ a 
die Strebung nach einer ſolchen Einigung ſehr we⸗ 
jentlich gefördert; die Hoffnung erſcheint uns voll⸗ 
kommen berechtiget, daß dieſe Einigung bald zu den 
vollendeten Thatſachen za 
weiteren Darlegung, y | 
der erwähnten Strebung entſcheidend auf die Ent⸗ 
wicklung unſerer Verf N 
Centraliſation führt zum Abſolutismus, 
ſich nur durch Mittel der Gewalt auf 
erhalten; die Födera 
iſt ebenfalls nur eine Etappenſtation auf dem Wege 
um Abjolutismus, denn fie zerlegt die Macht der 


Artikel des 


erttetung in Atome und drückt ſie ſo zur Ohnmacht Am Schluſſe brachte er ein 


herab; allein auch der Dualismus in ſeiner weiteſten 
Bedeutung hebt den Begriff der Gemeinſamkeit, der 
ſtaatlichen Zuſammengehörigkeit auf. 
eigen geſtalteten Verhaͤltniſſe Oeſterreichs geſtatten es 


nicht, eine dieſer Staatsformen in ihrer ganzen ſchrof⸗ſſta 


fen, unerbittlichen Conſequenz zur Durchführung zu 
bringen. Ju dem durch die gemeinſame parlamenta⸗ 
riſche Behandlung der wirklich gemeinſamen Angele- 
genheiten begränzten, gemäßigten Dualismus erblicken 
die Abgeordneten, die in Auſſee zuſammentrafen, die 
für ein conſtitutionelles Oeſterreich mögliche Staats- 
form. Die Grundform ſowohl als die Art der 
führung derſelben beruhen, wie erſichtlich, auf dem 
Gedanken — des Compromiſſes.“ 


Ir Krakau, 17. September. 

Die 4. Seetion des hieſigen Gemeinderathes hielt bis 
jetzt (am 25. v., 3. und 12. d.) drei Sitzungen. In der 
erſten wurde Herr John zum Präſidirenden, Herr Ziele- 
niewski zu feinem Stellvertreter ernaunt. Der Magiſtrats— 
Rath Hr. Strzeleeki entwarf ein allgemeines Bild der 
dem 4. Departement nach der jetzigen Eintheilung zuge- 
wieſenen Geſchäfte und erörterte nach Aufforderung des 
Vorſitzenden die Manipulirung betreffend die Controlle der 
Einhebung und Auszahlung der Einquartierungsgelder bei 


Pro-ſiſt heute nach Belgrad abgereiſt. 


Eine Verſchmelzung der verſchiedenen deut ⸗ in Silber und Gold 


zum Bahnhofe geleitet, mit dem baieriſchen Poſtzuge 
um halb 10 Uhr abgereiſt. König Ludwig reiſte nach 
München, der Herzog und die Herzogin von Modena 
kehrten nach Wildenwart zurück. 

Der Leiter des Kriegsminiſteriums, F Me. Freih. 


rühere öſterreichiſche Geſandte in Berlin, 


iſt heute zum Curgebrauch nach 


Der f 


Der oͤſterreichiſche General-Conſul Baron Lenk 
Der Leibchirurg Sr. Majeſtät des Kaiſers, Hof— 


Vorgeſtern Nachmittags 4 Uhr langten 140 Millionen 
in mehreren großen Schleppſchiffen 


der k. k. priv. Donau « Dampfſchifffahrts „ Geſellſchaft aus 


Komorn hier an. Die Silber- und Goldladungen, der k. k. 


Die auf den 20. und 21. d. M. feſtgeſetzte Ein⸗ 


angefahren kam. Glücklicher Weiſe gelang es dem Loco-|zugöfeter drängt in Berlin augenblicklich alle an- 
motivführer noch rechtzeitig zu bremſen. 8 deren Intereſſen in den Hintergrund. Ueberall zeigt 

Der Waldbereiter Kopal zu Kiſelow in Mähren, ſich das Beſtreben, das Feſt feiner Bedeutung würdig 
welchen die Preußen verhaftet hatten, unter dem Verdachte, zu geſtalten. Nach dem von Seite des Königs 
er habe vier preußiſche Soldaten, die in ſeinem Hauſe anſaufgeſtellten Programme ſollen die zum Einzuge be— 
der Cholera geſtorben waren, vergiftet, iſt unſchuldig er⸗ſſtimmten Truppentheile den Geſammttheil der in Böh⸗ 
klärt und aus der Haft entlaſſen worden. Die Leichen derſmen verwendeten Feldarmeen repräſentiren, durch wel⸗ 
vier preußiſchen Soldaten wurden obdueirt und die Ma⸗ che der Wendepunet der preußiſchen Staatsentwicklung 
genbeſtandtheile, ſowie einzelne Eingeweide den k. k. Ge herbeigeführt iſt. Das Gardecorps wird vollzählig 
richtschemikern uach Brünn eingeſchickt, welche nach derſbei dem Einzuge vertreten ſein. Die übrigen Trup⸗ 
genaueſten kemiſchen Unterſuchung gar keine Spur eines pen werden ſich an dem Einzuge in eombinirten Corps 
Giftes vorfanden; es beftätigt ſich aber die Annahme, daßſbetheiligen, die aus den in dem Kriege gegen Deiter- 


jene Soldaten lediglich in Folge ihrer Unmäßigkeit im reich verwendeten Regimentern gebildet werden; die 
tte.ſrath Baron Wattmann, iſt geſtern Früh an der Eſſen und Trinken, an der Cholera geſtorben find. 
die Cholera erkrankt und heute Nacht geſtorben. 


n Ernennung der Commandeure dieſer Corps erfolgt 
Der Prager Stadtrath hat einſtimmig wegenſdurch die Oberbefehlshaber der Feldarmeen. Durch 
der großen Koſten und Verantwortung die Auflö⸗ die Betheiligung der medlenburg'ihen Truppen 7% 
Ju Hr der Communal⸗ Polizei und Einſchreitungſangedeutet werden, daß nunmehr die Ausdehnung 
bebufs Wiedereinführung der Militär⸗Po⸗ſder preußiſchen Militär⸗Organiſation auf die geſammte 


lizei beſchloſſen. 


norddelliſche Wehrkraft geſichert iſt. Dem Einzuge wird 


s eingetretene Wen- priv. Nationalbank gehörend, wurden in 4 Schiffen unter ; ca I 
en Oeſterteichs hat Bedeckung von je 12 Mann Infanterie und 4 Beamten], Nar. L.“ erfahren, wegen ihrer Beitrittserklärun 


hleu werde. Es bedarf keiner Uhr die erſten kaiſerlichen Truppen, 
daß und warum die Realiſirung Jäger-Bataillon, eingerückt. 


aſſungsfrage wirken müßte. Dieſpatriotiſche Hilfsverein eingefunden 
denn fie kannſzu empfangen. Die Muſikcapelle ſpielte unt 
der Oberfläche rufen der Menge die Volkshymne. 
tion aber in dem uſuellen Sinneſhielt eine Anſprache an den Commandanten, begrüßte 


Die ſo ganz Truppen wurden Wein und Cigarren vertheilt. 


Durch- zurückgeleitet. 


Die Bezirksvertretung von Sobotka iſt, wie dieſeine Revue zwiſchen Großbeeren und Teltow vorgehen, 
. b " Iwodie Truppen ein Zeltlager beziehen, mit deſſen Er: 
von Komorn nach Wien zurückdirigirt und die Ausladungſzur potitiſchen Kundgebung der Bezirksvertretung vonſrichtung man bereits beſchäftigt iſt. Am Tage des Ein- 
und Verführung in die Nationalbank begonnen. Weißwaſſer in Unterſuchung gezogen worden. zugs ſammeln ſich die Truppen auf dem Koͤnigsplatze vor 

In Brünn find am 14. d. Nachmittags um 5]. Seit dem 13. d. Nachmittags werden im Abgabs⸗ dem Kroll'ſchen Etabliſſement unweit des Branden- 
das 18. Magazine des Prager Staatsbahnhofes bedeutendeſburger Thores. Hier wird ſich der König an die 
Auf dem Bahnhof hat⸗[Vorräthe von Cigarren, welche ſeinerzeit in der kai⸗[Spitze des Triumphzuges ſtellen und den Einzug 
Bürger-Officiere und derſſerlichen Tabaktrafik zu Sedlee von den Preußen durch das Brandenburger Thor halten, um zuletzt an 
„um die Truppenſconfiscirt worden waren, durch preußiſche Verpflegs⸗ der Blücher⸗Statue aın Opernhauſe die Truppen an 
er Vivat⸗ Beamte an das publicum öffentlich veräußert ſſich vorüber defiliren zu laſſen. Der Einzug dauert 
Dr. Gis kraſAm erſten Tage allein ſollen an 100.000 Stück undſzwei Tage. Am zweiten Tage wird dem Einzuge ein 
Tags darauf an 11.000 Stüd theils in Kiſten, theils Tedeum im Luſtgarten vor dem königlichen Schloſſe 
die Truppen als einen Theil der tapferen Armee, wel- zu 100 Stück verkauft worden jein. Vormittags warſfolgen. Die Gewerke werden an den beiden Feftta- 
che die Sympathien der Bevölkerung ſlets begleiteten. der Andrang der Kaufluſtigen ein jo bedeutender, daßſgen Feſtzüge abhalten und in glänzender Ausſtattung 
dreimaliges Hoch auf Se.ſes bald zu einem Conflict mit den preußiſchen Wach: derſelben wetteifern. Schon ſeit längerer Zeit be- 
Majeſtät den Kaiſer aus. Der Commandant dankteſpoſten gekommen wäre, hätte nicht die Communal⸗ſſchäftigt die Herftellung der Banner und Embleme 
freundlichſt für den überraſchenden Empfang. An die Wachmannſchaft den Bahnhof geſäubert. — Das ganze zahlreiche Hände. Zur Bewirthung der heimkehren⸗ 4 
Der Verkaufs- wie Ankaufsgeſchäft iſt, nach der Anficht 2 Krieger finden die umfaſſendſten Vorbereitungen 
tatt. 


ten ſich der Statthalter, die 


Einzug in die Stadt fand unter lebhaftem Zuruf der „Prager Ztg.“, eine Verhöhnung des öſterreichi⸗ 
tt. ſchen Tabakmonopols, und zeugt von um fo größerer! Der preußiſche Landtag fol, wie man erzählt, 
Am 14. d. ſind die freigelaſſenen achtzehn Trau-⸗Rückſichtsloſigkeit, als ſeit der Ratification des Frie⸗ am 22. September nach den großen Siegesfeierlich⸗ 
tenauer Gefangenen, nach eilfwöchentlicher Haft inſdens auch jeder Schein einer Autorität preußiſcherſkeiten auf 6 Wochen vertagt werden. Nach der Ver⸗ 
Eiſen in Glogau, unter Escorte in Reichenberg Behörden, inſoweit es ſich nicht um rein militäriſche Die fafjung kann die Regierung allein nur auf 30 Tage 
angelangt. Sie wurden von der Stadtvertretung und poſitionen innerhalb der eigenen Truppenkörper undſvertagen; bei beiden Häuſern des Landtages mußte 
Bevölkerung festlich empfangen und nach eingenom⸗ gegenüber dieſen handelt, vollends entfällt. Das ge- deshalb vorher die Zuſtimmung zu dieſer längeren 
menem Mahle feierlich durch die Stadt zum Bahnhofſnannte amtliche Organ macht übrigens das Publicum Vertagung nachgeſucht werden. 
gaufmerkſam, daß nach den öſterreichiſchen Finanzgee Einer Correſpondenz des „Dzienn. Pozu.“ zufolge, hat 
ſetzen auch der Conſument nicht berechtigt iſt, von König Wilhelm von Preußen fein Porträt in Lebens- 
anderen Perſonen dem Monopol unterliegende Gegen- größe und koſtbarem Rahmen dem bekannten Wallfahrts 
ſtände anzukaufen, als von ſolchen, welche mit derſorte Einſiedeln in der Schweiz zum Geſchenke gemacht, 
Lieenz der k. k. öſterreichiſchen Gefällsbehorden verſe⸗ zum Andenken an die letzten Waffenthaten des preußiſchen 
hen ſind, und daß ſich jeder Käufer einer Gefälls⸗“ Heeres. Bekanntlich ſteht die Benedictiner⸗Abtei Einſiedeln 
Uebertretung ſchuldig macht. auf der Stelle, an welcher der heilige Meinhard von Ho- 
Eines der hervorragenden Mitglieder der ungari⸗ſhenzollern, als Wunderthäter bekannt, im 9. Jahrhundert 
ſchen Emigration, der im Jahre 1848 als Secretärſſeine Klauſe hatte. Meinhard ſoll nach der Tradition ein 
beim ungariſchen Miniſterium des Aeußern augeſtellt Enkel des ſchwäbiſchen Grafen Thaſſilo ſein, der um 800 
zeweſene Peter v. Nagy, it nach 18jähriger Abwesivie Burg Hohenzollern im Beſitz hatte und als Ahnherr 
ſenheit, zufolge der demſelben von Sr. Majeſtät er⸗ des preußiſchen Königshauſes angeſehen wird. 
theilten Amneſtie, feinem Vaterlande wiedergegeben Der Ausſchuß des Münchener volkswirthſchaftli⸗ 
und bereits in Peſt eingetroffen. chen Vereins hat, wie jetzt von dort gemeldet wird, 
Nach authentischen Berichten der „Wiener Mediziniſchenſbeſchloſſen, einen Zuſammentritt ſüddeutſcher Volke⸗ 


Nach verläßlichen Mittheilungen ſind bis 12. d. 
Mts. Abends 21.993 öſterr. Kriegsgefangene, darun— 
ter 377 Officiere, aus Preußen mittelſt der Eiſenbahn 
in Oderberg eingelangt und von dort in die Statio— 
nen Floridsdorf, Stockerau, Bruck a. d. Leitha und 
Preßburg weiter befördert worden. Bis incluſive 16. 
d. M. ſollen noch weitere 8081 öſterreichiſche Gefan— 
gene, darunter 97 Officiere, aus Preußen in dem Oder— 
berger Bahnhöfe ankommen. | 

Im Tiſchnowitzer Bezirke hielten ſich während der 
feinlichen Invaſion mehrere k. k. Soldaten (meiſt Ulanen) 
auf, die bei den Kämpfen mit den Preußen von ihren 
Corps getrennt und verſprengt worden waren und bei dem 
raſchen Nachrücken des Feindes nicht mehr in der Lage 


waren, ſich zur kaiſerlichen Armee durchzuſchlagen. Sie 


Durchmarſch ven Truppen, worauf die Geſuche von vier hatten bei den Bauersleuten des Bezirkes Unterkunft ge. 
in den hieſigen Gemeindeverband eintreten wollenden Per- funden, wo ſie, nachdem ſie ihre Montur abgelegt und 
sonen der Berathung unterzogen wurden. In der zweiten verſteckt hatten, unentdeckt und unbehelligt lebten, die Aen. 
Sitzung wurde der Bericht über die Ermittlung einigerſderung der Dinge abwartend. Jetzt, nachdem dieſe einge. 
Naluralquartiere für Militär- Beamten und k. k. Officiere treten, holen fie ihre militäriſche Kleidung wieder hervor 
hieſiger Garniſon angehört, zur Unterhandlung mit denſund rücken zu ihren Regimentern inn ker g 

Hausbeſitzern die Herren Kosz und Zieleniewski de.“ Ueber das Eiſenbahnunglück bei Oſtrau berich⸗ 
lagirt und die Militärquartiere im Haufe Nr. 190 in deritet die „Bresl. Zig.“ folgendes Nähere: Das zum erſten 
Grodgaſſe, deren Beſitzer den jährlichen Zins um 40 fl. Armeecorps gehörige, vierte FeldBataillon des oſtpreußi 
8. W. ermäßigt, auch fernerhin zu behalten und das der Ple- ſchen Infanterie Regiments wurde am Mittwoch den 12. 
narſitzung vorzulegende Geſuch des H. Zdzisl. Jakubow- September Nachmittags in Prerau behufs Transporſs nach 
ski um Aufnahme in den Gemeindeverband zu befürworten den preußiſchen Staaten mit einem Extrazug der k. k. 
beſchloſſen. In der 3. Sitzung wurde, nachdem die genaue Nordbahn befördert und ſtieß der aus circa 70 Wagen 


Preſſe“ beläuft ſich die Zahl der ſeit dem Ausbruche der 
Cholera in Oeſterreich (Anfang Juli) bis 8. September 
an der Seuche bereits erkrankten Perſonen in runder 
Summe auf mehr als 40,000, worunter nahezu 20.000 
der Krankheit erlegen ſind. Wahrlich eine erſchreckliche Zahl! 
die ſich aber noch trauriger geſtaltet, wenn man bedenkt, 
daß ſich noch nirgends eine bedeutende Abnahme in der 
Epidemie zeigt, jo daß in vielen Orten die Seuche erſt 
im Beginne iſt und noch bedeutende Verheerungen zu be⸗ 
fürchten ſind. In den einzelnen Provinzen ſtellt ſich das 
Verhältuiß. in folgender Weiſe: Niederöſterreich: 
In Wien ſammt Krankenanſtalten in Umgebung erkrankt 
511, geneſen 101, geſtorben 243, verbleiben 167. Flaches 


Land erkrankt 8287, geneſen 3584, geſtorben 2997, ver- 


wirthe zu veranlaſſen, um über die erneute Zollver- 
vereinskriſis und deren Abwendung durch ein Zoll- 
vereins⸗Parlament zu berathen. 

Der Ausſchuß des Abgeordnetentages ſoll' 
wie aus Stuttgart gemeldet wird, Ende des nächſten 
Monats zuſammentreten. Es war vorgeſchlagen, daß 
die Verſammlung ſchon am nächſten Sonntag (16.) 
ftattfinden ſolle; den preußiſchen Mitgliedern war je⸗ 
doch dieſer Tag unbequem. Ueber den Ort der Zu⸗ 
ſammeukunft it noch nichts beſtimmt; von ſüddeut⸗ 
ſcher Seite wünſcht man einen andern Ort als Ber 
lin. Vorher noch wollen ſich der Fortſchrittspartei 
angehörige baieriſche, württemberg'ſche, badiſche und 
heſſen⸗darmſtädtiſche Abgeordnete, ſowie Mitglieder 


der betreffenden Landesausſchüſſe derfelben Partei in Geißeln in Ayfjinien/zutlikbehalten wurde, iſt mitſaus den übrigen Pobinzen der Monarchie und doch konte es] Die Nachricht von der Beruf isleithani⸗ 
einer ſüddeutſchen Stadt verſammeln. Ane ura bath Eng a abgeſchick. 9 ihn wohlfeiler als Mähren und, Böhmen erzeugen. Nach Carey ſchen ea N den 1 e 20 
In Hannover rauf Anordnung des preußi⸗ muß durch die Ausfuhr von Rohproducten zuleßt jedes Land ver- pei der „Prager Ztg.“, verfrü E 
ſchen Civilcommiſſärs der Betrieb der königlichen b aber ke ed ſeien 173 ane ihm m ae ee 1 ee 5 5 3 Obetpräſident 
2 * i ET TEE 3 3 r USER 2 LE > otſyſtem zu befürworten. Jedenfalls trägt nichts jo zum Wachs⸗ n Kie Ur eſeri e etpräſidenten 
Münze eingeſtellt worden. (Desgleichen in Frankfurt.) Nücal⸗ And Proninzigt N aihrithten, tum des Ackerbaues bei als zahlreiche ‚Babrifen and Industrie- verbreitet, welches für die re en den 
Das preuß. Civilgouvernement in Hannover hatte Krakau, den 17. September. Auſtalten im Lande. öffentlichen Gebrauch deutſcher Trieolor⸗ Farb 18 
mit König Georg V. Unterhandlungen in Betreff der han- i N 2 | re Farben, a 


1 r 5 »Der k. k. Hofrath und Leiter der hieſigen Statthaltereicoms Noche 1 e e e * Abzeichen der geweſenen Reichsarmee, verbietet, weil 
noverſchen Hofbühne eingeleitet, die aber zu keinem Reſul - miſſton, Herr Ritter Poſſinger-Choborski, hat im Laufe „Gaz. Lwowska“, daß im Verein mit der preußischen Oberſchle⸗ dadurch das Gefühl der preußiſchen Truppen leicht 
tate führten. Der Koͤnig weigerte ſich entſchieden, in eineſder vorigen Woche das St. Lazarus-, das hl. Geiſt⸗Spital, dasfſiſchen Bahn nicht die Ausbeſſerung der beiden Brücken zwiſchen verletzt cl) und zu Conflicten Anlaß gegeben werden 
Benützung des Theaters und deſſen Requiſiten zu willigen Spital der Barmherzigen Brüder und das iſtaelitiſche Spital, Kr und et e . werde, wodurch die galt⸗ zunte. 
und ließ den Bühnenmitgliedern die Weiſung zukommen, ferner die Univerfirät und die Sammlungen im Haufe der k. k. Pansen de nöfh. Zu Interesse der Sade er bac iv Das preußiſche Ober⸗Präſidium für Schleswig⸗ 
nicht zu ſpielen, wideigenfalls dieſelben wegen Contract - Gelehrlen⸗Geſellſchaft beſucht. den Transport über Oderberg für vortheilhafter, weil die Erpe⸗Holſtein hat dem „Altonaer Mercur“ die Conceſ⸗ 
bruches gerichtlich verfolgt werden ſollen. Das preußiſche In geheimer Sitzung des Krakauer Gemeinderathes finder 


Waaler - 2 . de rn und leichter, und — fion entzogen. 
Bouv ut hat nun das eater in Hannover Jammt!wie gemeldet, heute Nachm. 5 Uhr die Wahl des erſten Vice⸗Nordbahndirection den Tarif auf dieſer längeren Linie zu ermäßi⸗ — ’ 
— — belegt und wird 6 u — näch . welcher im Falle der Abweſenheit oder ander- gen Nen * a deen dt da Bahn iſt Telegraphiſche Depeſchen. 
N ' ; welligen Beſchaͤftigung des Präſidenten den Vorſitz führt undſder Perſonen⸗ und Waaren-Serkehr ungemein belebt. ie 
ſten Tagen Vorſtellungen beginnen later. Zum Commiſ⸗ſausſchlleßlich aus der Mitte der Gemeinderäthe zu Ynähten iſt 4 Eine unbefugt im Ausland ſich aufhalteude Familie: Simcpe|. Peſt, 15. Septbr. (, N. Fr. ver 
ſariſchen Jutendanten wurde Hr. v. Bequignolles, bisher Das Kloſter der Barmherzigen Brüder auf dem Kazimierz Schulim Schmetter, Barbier aus Sulatyn, deſſen Gattin Rifte, ſche Freiwilligeneorps wird aufgelöſt; die Pferde des⸗ 
Oberregiſſeur in Wiesbaden, ernannt. hat ſich, wie der „Czas“ erfährt, bereit erklärt, bei ſich unent⸗ [Sohn Beriſch und die Töchter Chaje und Ziwia wird vom k. k. ſelben ſind bereits heute der regulären Armee zuge— 
Fraut reich. geldlich ein Choleta⸗Spital mit 10 Betten zur Aufnahme vou Bezirkgamte in Sniatyn dur Rückkehr ins Land aufgefordert. theilt worden. — Pulszky iſt heute Früh wieder 
ine „Moniteur“ ſpricht 2 e e Krauken ohne Unterfgied der Religion einzurichten und weiter . In Czernowitz, ſchreibt man der „Preſſe“, herkſcht die hier angekommen ; 

Der kleine „ on bricht von einer Reiſſe, wiewohl gewohnlich die Aufnahme kranker Frauen in den Spi.)Aufht, daß der Brand vom 6. d. iu bos wiliger Abficht gefif- Mari S g ie e 
welche Ende dieſes Monats der König von Preußenſtälern der Barmherzigen Brüder nicht geſtatlet, einen Dispens tet wurde, da das Laudesgerichts⸗Gebäude, wo das Feuer zuerit Paris, 15. September, Die Journale behaup⸗ 
in die Elbherzogthümer machen würde. Er würdeſbezüglich dieſer Ausnahme für die Zeit der Cholera ausgewirkt. euiſtand, unbewohnt iſt, die Bureaur bei Nacht leer find und jo-|ten, daß die Reiſe des Kaiſers nach Biarritz für den 
im Ganzen 12 Tage zu Altona, Kiel, Flensburg und = en 9 3 Arzt, hat zich auf die mit nicht leicht bloße Unvorfihtigfeit im Spiele fein kann. Augenblick vertagt jei. 
2 een N erſte Nachricht von dem Ausbruch der Cholera in Kalwar ya — —ñxĩ?;b?S FI 15. Septbr. M det“ aus Wi 
Schloß Gottorp zubringen und in letzterem Ort denſgZebrzydowska mit Arzueien dorthin verfügt. Um jo erwünſchter «& . 1 ori | rt en en, Mr 
Saen 115 8 entgegennehmen. Dieſund asg der e iſt dieſes Auerbleten des armen ra Händels⸗ Uu Bora Nachrichten. Ki e eh e Wi Ga über 
Stadt Altona gibt! aler für ein Feuerwerk aus. als hinſichts der Einrichtung eines Choleraſpitals überall Schwie“ “ Nach dem Ausweis über den Geſchäfts⸗Stand derſdie venezianiſche uld auf die nächſte Woche vers 

as „Journ. de Nie N . 5 ils ſriskeiten obwalten. Lebensverſicherungs⸗Abtheilung des eriien allgemeinen tagt ſei. 

Das „ e“ gibt die näheren Detailseite dem letzten Sonnabends Concert im Teuezyner Garten Beamtenvereines am J. September 1866 waren bisher m iland “ 

5 a : 2 4 : 2 9 i 
der aualrgten Sonntag in Antibes vorgenommenen dürfte die Gartenconcertſaiſon heuer wegen der Icon eingetretenen 2169 Poliizen im Capitalsbetrag von 1,734,300 fl. und einer Bebe „ 15. W 1 „Pungolo bringt 
Uebergabe der römiſchen Legion an die Commiſ⸗ kühlen Temperatur ipren Abſchluß gefunden haben. Im Schützen- ährlichen Rente von 5970 fl. 70 kr. ausgegeben worden. Hievonſeine Depeſche aus Padua vom 14. d. welche meldet: 
m X 5 ö ! 5 { . 
ſäre der päpſtlichen Regierung. Am letzten Sonntag 1 — hat pe (den einige 1 fen ihr 1445 aue Une uf weren I Je Ballen im Der e anch Bin Venezia“ zeigt die Abreiſe Vi⸗ 
m 11 Uhr g Fenz ‚raljtacppem die vort coucertirende Muſtkeapelle des k. k. Ulanenregi⸗ Capitalsbetrage von 1,469.650 fl. und einer jährlichen Rente von mereati's nach Venedig an, welcher dem franzoͤſiſchen 
v Aurelle 5 3 der — 1 ments „Graf Grünne“ dieſem nach einer anderen Garniſon folgt. 3 700 fl., auf Verſicherungen für den Erlebensfall 457 Polizzen mit Bevollmächtigten Leboeuf ee e 8 

2 a chloſſe bei einem Frühſtü le zahlrei⸗⸗ Sie hieſige polniſche Theatergeſellſchaft iſt von ihrem Aus-ſeinem Capitalsbetrage von 264.650 fl. und einer jährlichen Rente nat i itt 75 Mili . 

chen Eingeladenen. Gegen Ende der Mahlzeit brachteſſtug nach Polen und Krynica wieder zurückgekehrt und wird dielvon 2270 fl. 70 fr. Die entfallende Prämie beträgt von den erfien bringt. — Petitti wurde zum Militärcommiſſar be⸗ 
er einen Toaſt auf deu heiligen Vater aus, welchen Vorſtellungen in kurzem wieder beginnen. Einer Theateranzeigeſpro Jahr 44.566 fl., bisher 30.187 fl 39 kr., von den letzten hufs der Uebernahme Venedigs vorgeſchlagen. — Die 
der kömiſche. General de Gourter mit einem Toaſt zufolge eröffnet bie Direction der hieſigen polniſchen Bühne einſpro Jahr 14.834 fl. 46. kr., bisher 9.292 fl. 71 kr. Zuſammenſitalieniſchen Truppen werden in Venedig vor 
"die Geſlindheit des Kaiſers, der Kaiſert d Abeunement für den Wintercours (1 Loge zn 60 Vorſtellungen pro Jahr 59.400 fl. 40 ke, bisher 39.480 fl. 10 kr. ot. Währ.ſdem Plebiscit einrücken. — Die Abtretung und 
auf die deſundheit es Kaiſers, der Kaiſerin undſe lo fl. c.), das am 9. k. M. feinen Anfang nimmt. Das Bis 1. September find 10 Todesfalle mit verſtchertem Capital Wiederabtret Venedigs d der Feſt ird 
des ee erwiderte. = 4 Uhr war 1 9 aus zwei Serien, vom 1. Oetober 1866 undſvon 2. 2 rat Nee 5 Co Aiden eh bei 945 me wir 
die Legion verſammelt; General d'Aurelle begleitet 2. Jänuer 7. en, 15. September. Nachm. ; r. Metalliques 61.560 — geſchehen, elche au rei von 
ö ; RETTEN 198 1 * Die von Herrn Mieab geleitete Poudrettenfabrikſ[Rat.⸗Aul. 68,20. — 1860er Loſe 80.50. — Baukactien 724. — Frankreich und Stali inſchaftli ählten Ve⸗ 
von Courter hielt eine Revue über fie ab, ließ ſie ws 8 ud kat, 2 au . rankreich und Italien gemeinſchaftlich gewählten Ve 

8 a, 5 . L hat, wie wir hören, bereits Partien der bereit gehaltenen Pou⸗ Credit⸗Aetien. 156.10. — London 128.15. — Silber 128.26 —|noıi i i f 2 ; 
alsdann Carre formiren und ſprach im Namen des brette Ne. 2, welche für 1 fl. 50 kr. ö. W. der Wiener Gent] Ducat 6.13. 1 d . e je Friedensab⸗ 

Kaisers die Uebergabe der Legion an die päpſtlicheſuer (uicht Pfund, wie wir berichtigend hinzufügen) verkauft wird, St. Petersburg, 15. September. Einer Bekanntmachung ſchluß wird für bevor] ehen erach et. 
Regierung aus. Er wünſchte den Truppen Glück zuſuach Schleſten bin abgeſetz. Die bis jetzt bereitete Poudrette halſder Staatsbank zufolge find 131 Millionen Rubel der zweiten St, Petersburg, 15. September. Die Peters⸗ 
ihrer guten Haltung und erinnerte ſie an die neuen ben Zuſatz Nr. 2, wie uns erklärt wird, erhalten, weil es in der Prämienauleihe noch nicht begeben; mithin werden dieſelben zur[burger „Akademie-Zeitung“ wurde auf drei Monate 

kel s cb fi üllen ba k 4 2 zurzen Zeit ſeit Erlangung der. Goncefjion nicht möglich war, Ziehung nicht zugelaſſen. ſuspendirt a 
Pflichten, en a en won x —. — En Nummer anzufertigen, follte der Dünger noch BEE e. a Mel. fehlt. — Aulehen vom J. Trieſt 15. September. [Kevantepoft.]. Athen 
daß ſie, o . nter anderen Farben dienende, für die Herbſtſaat zurecht kommen. Fur das Frühjahr wird die 1859 593. — Wien . Bankactien 665.—. — 1Bödri Loſe 9 > 1 AK 110129 . * 
denwoch franzöſiſche Soldaten blieben, daß ſie vie Bereitung vou vorzüglicher Poudrette mit Zuſatz von Potaſche we. fehlt. — Nat.⸗Anlehen 51. — Ered.⸗Metien 141.—. — 18600: Lose S. Septbr. Der hieſige türkiſche Geſandte rich⸗ 
Ebre des franzöſiſchen Namens deſſen einzige Ver⸗ ermöglicht werden, wie daun auch der durch die Chodzko'ſche 62. — 1864er Loſe 651. — 180 fer Silber⸗Anlehen fehlt. — [tete eine neue Note an die griechiſche Regierung. 

4 d in Rom lei * e Chaloner Fabrik berühmt gewordene ſogenaunte „Luft⸗Dünger“ Amerlcaner 753. — Wien fehlt. Ziemlich feſt, unbelebt. Die Ernennung griechiſcher Geſandter nach Paris 
treter ſie bald in Rom ſein würden, hochhalten müß⸗ (uaws powietrzuy), das ausgezeichnetſte, was bisher in dieſerf Paris, 18. Seyt (Schlußeurſe.) Zpercenl. Reute 69.85. — 8 f 1 
len; daß die Wünſche Frankreichs ſie begleiteten, undſArt geleitet worden, hier auf Daywor erzeugt werden joll. Alpere. Rente 96.75. — Staatsbahn 370. — Crebli⸗Mob. 665. London und St. Petersburg iſt bevorſtehend. — Die 
daß er ſie mit vollem Vertrauen den päpſtlichen Com⸗ Die Nr. 33 der hieſigen illuſtrirten „Gaz. przem.“ enthal[— Lombard 415. — 1360er Loſe 830 — Oeſterr. Anl.⸗Oblig. Rückkehr des Königs wird wahrſcheinlich in 8 bis 10 
miffären übergebe. General de Gourter dankte dem ſü. A. Auſſatze über Wochenmapr e, Backofen, den Brenuereiappa⸗ 310 — 305. — Piemont, Reute 56.20. Beſſer, wenig Geſchäft. — Tagen erfolgen. — Das in Patras vor Anker gele⸗ 

U m N d Heil. V , rat von Crauſe und Comp. in Halberſtadt, Hopfenbau und Bier⸗Conſols 894 gemeldet. gene engliſche Geſchwader iſt nach Palermo abge⸗ 
General d'Aurelle im Namen des Heil. aters fü: brauerei in ſtatiſtiſcher Hinſicht, engliſche Borſtviehzucht, Zucker. London, 13 Sept. Wochenausweis der eugliſchen Bank: 2 
die Abtretung der Legion und ſprach feine Befriedi⸗[ Production, Kühe ohne Hörner, Ozokerit und feine Anwendung, Notenumlauf 23,472.05 Pfd. St., Barvorrath 15,974.777 Pfd. gangen. 0 > 
gung über den Aublick des Corps aus. In Folge Tabatemongpol sc. und die ausführliche Autwort der Nedaction|St., Notenreferve 6,421 120 Aft. St. Conſtantinopel, 14. Sept. (Direet.) Tefik 
einer Verzögerung der Ankunft des „Eldorado“ ſollte 


auf die erwähnte Anfrage des Geiſtlichen aus Pantalowice über) Jaslo, 1. — 15. September. [Durchſchnittepreiſe] in Paſcha, Exminiſter der Finanzen, iſt zum General» 
die Legion, welche den 10. d. abgehen ſollte, erſt am die Ausrottung der Hauspilze. Gulden öſt. W.: Weizen 3.20 — Korn 2.20 — Gerfle 1.75 Gouverneur von Macedonien ernannt worden. 
; 1 \ g 
12. oder 13. d. eingeſchifft werden. ski iſt von ſeinem heurigen Ausflug in die Umgegend wieder] Haidekorn 2.— — Erdäpfel —.60 — Heu 1.— — Streh —.70 
mit einer reichen Ausbeute von Skizzen der maleriſchen Gegenden — Riudfleiſch —.09 — Wein 40 bis 1.— — Bier —.18 Wien, 15 September Das „N Fremdenblatt“ 
* 1 i 17 * Fü 3 1 N 4 1 8 2 
0 Der Bine — — . "lin Oel ausgeführt und aus dem Atelier, wo wir fie zu ſehen Dabrowa, 1.— 5. Sept. [Durchſchnittspreiſe] in meldet: Graf Gotuchowski hatte heute Audienz 
wie verlautet, Geſandter am Wiener Hofe werden Gelegenheit Hatten, wohl in die nächfte Austellung hinüberwau] Gulden öſt. W.: Weizen 3.70 — Korn 2.50 — Gerſte 1.70 — bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer, wobei die künftigen 


— —— — — ͤ ð ſ — 
— —.. —. —.. — An run 
— „man ne ̃ ͤůM— . ̃ͤũ— 


Der bekannte hieſige Landſchaftmaler Hr. Leon Dem bow⸗ Hafer —.90 — Erbſen 3.— — Bohnen 2.80 — Hirſe 5.— — 2: j 
Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
talien. h \ \ 
3 1. in Mnuikow, A e 20. heimgekehrt, von denen mehre bereitsſbis —.24 — Hartes Holz 5.50, weiches 3.50 — Aquavit 0. 


ſoll), gehört dem Ingenieureorps ſeiues Landes au ;|vern werden. 5 wat Hafer 1.15 — Erbſen —. — Hirfe —— — Erdäpfel —.40 — Reformen Galiziens beſprochen wurden. Die 
1 ehnten Bauten zu Caſale und Bologna Im April d. J. wurde hier ein Betrag von 200 fl. ö. W.] Heu 1.10 — Stroh —.— — Rindfleiſch —.09 — hartes Hol 7 — 1 . 
die ausgedeh > > in öſterreichiſchen Banknoten gefunden. Der rechtliche Eigenthü⸗ 1 weiches 7.— — Aquavit 94 1 sn Ernennung Gokuchowski's zum Statthalter in 


der Entwurf zu den in neueſter Zeit erſt unternom⸗ 
menen Befeſtigungen bei Cremona ſind ſeine bedeu— 
teudnen Werke, und obwohl Genie-Dfficier, wurde er 
dennoch zu dem beim Beginne des letzten Feldzuges 
in Ferrara von Victor Emanuel abgehaltenen Kriegs— 
Rathe berufen, wo er, wie bekannt, den von General 
Lamarmora als Chef des Generalſtabs der Armee vor: 
geleglen Kriegsplan, der zur Niederlage von Cuſtozza 
führte, in weitſehender Kritik erfolglos bekämpfte. Ge⸗ 
neral Menabrea iſt bürgerlicher Geburt und verdankt 
jeine Stellung in der Armer nur ſeiner außerordent⸗ 


mer hat ſich mit feinen rechtmäßigen Anſprüchen binnen Jahres.“ Bochnia, 1.—15. August. [Durchſchulttspreiſel in Galizien iſt eutſchieden. Die Einführung der polni- 
friſt bei dem hieſigen Magiſtrat zu melden. 11 
+} Geſtern Abends verließ ein Mann eine hiefige Reſtaura⸗— Hafer 1.70 — Haide —.— — Erdäpfel —.80 — Heu 1.50 
tion ſo ſchwer betrunken, daſt er auf der Plantation zuſammen⸗[— Stroh —.— — Hartes Holz 11.—, weiches 8.— — Fleiſch — 10 
fiel und ſinnlos liegen blieb. In dieſem Zuſtande fand ihn eiu Aquavit 1.20 Butter —.— 
Civilwachmann, welcher ſogleich nachforſchte, ob der Betrunkene Tarnow, 4. September. Die Markt s Preiſe waren in 
—.— es goldene Uhr aber —— — bei ſich hatte, nichtſoͤſterr. Währung: Ein Metzen 17 Ye — = gen 2.68 — 
vielleicht beſtohlen wurde. Seine Nachforſchungen waren vom beſtenſGerſte 1.75 — Hafer 1.20 — Erbſen 3.25 — Bohnen 2.25 — u i ˖ ya i . 
Erfolg, denn es zeigte ſich, daß zwei mit Lebkuchen haufirende)Hirfe 2.20 — Buchweizen 2.30 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 8 e 15 6 artet i . 
Jungen dem Manne nachgegangen waren und ihm fein Por- —.70. — 1 Klafter hartes Holz 7.50. — weiches 6.—. — Fut⸗ Der ehrenhafte Charakter un er verſöhn iche eilt, 
temonnaie mit 95 fl. entwendet Bee Einer der Jungen warffterklee 1.80. — Ein Ztr. Heu 1.70 — Ein Ztr. Stroh 1.—. den Baron Werther unter den ſchwierigſten Verhält⸗ 
das Geld bei der Arretirung von ſich, doch wurde es ſogleich wie. Lemberg 14. Sept. ander Ducaſen 6 01 Gelb, 6.12 ſniſſen bethätigt hat, laſſen deſſen Wiedereintritt als 
5 9 1 Waare. — Ka erliche Dukaten 5 72 , Ruſſi⸗ befriedigende Thatſache erſcheinen. 
lichen wiſſenſchaftlichen Bildung. Es ſcheint, ſchreibt man aus Wie u, daß mit dem Frie⸗ſcher halber Imperial 16.30 ., 10 58 . — Tuff. Silber Nu 5 ; 
2 Der an ein; meldet, daß densſchluſſe auch die Vorſorge für Verwundeten⸗Trausvorte ab- zel in Stud 192 1.90 W. Ruſſiſcher Papier⸗Rubel eine. Petersburg, 15. September. Heute hat die 
Br er 8 Bor N 2 f ab geſchloſſen worden wäre. Der letzte größere Transport, der vor Stück 1,60 G., 1.62 .. breußtichet Gonkant' Thaler ein Stud Hinrichtung Karakaſoff's ſtattgefunden. 
London, Conſtantinopel und Wien demnächſt fo genbeſetwa feche Tagen hier anlangte, mußte auf den warmen Empfang, 1.90 G., 1.92 W. Wat. Pfandbrieſe in ll. W. ohne Cour. —— 
italicniſche Geſandten erhalten werden: Minghetti 10 — Vorgängern zu Theil wurde, u en Der patrioli⸗ 69 25 2 70.— W. Gul. e C.- M. ohne Goup. 
5 ach Wien d de Martinoſſche Hilfsverein war von der Ankunft des Transportes gar nicht 72 71 0 73.21 W. Hal Grundentlaſtungsobligattenen ol 
= — 1 nach Wien un aviſirt worden, was auch zur Folge hatte, daß die fonk fo reis) Sonv. 66.63 6% 67.38 W. — Nationai-Anlehen ohne Coup. 8 — 
Ne pel. 8 chen Gaben au Erfriſchungen und Nahrungsmitteln gänzlich fehl⸗(G. 68.75 W Galig, Garl⸗Lubwigs⸗Eiſenbahn Achten 205.50 
1 Mußland. h | ten. Nur die medieiniſche Hilfstruppe der Faenltät fand ſich auff b. 209.— „ — Lemberg⸗Gzernowitzer Eiſenbahuactien 128.— 
Das Mitglied des ſtatiſtiſchen Comité's im Minifte-vie erſte Nachticht des Eintreffens eines Verwunbeten-Zuges in G. 181.— W. | 
rium der inneren Angelegenheiten, wirklichen Staatsrath 33 re r e eee $ re Cours au 15. zu ia Suber 
5 5 iſt i i „ . über fl. 100 fl. v. 118 „ 146 bez. — Voll wichtiges 6 
Fürſt Gagaryn iſt vom Kaiſer zum Gouverneur im “. In der Umgegend von Meleztyn und Zakliezyn am Silber für er A 7er 5.425 verl. 1125 gez. 8 dene Bfante 
Archangelsk ernannt worden. N 1 „ Dunajec erfolgte, wie dem „ECzas“ aus Wojnicz gemeldet wird, briefe ohne Goupons fl. p. 100 fl. pol. 834 verlangt, 81] bez. — 
Der ruſſiſche Collegialrath Andriaszew erhielt dieſam 10. d. Abends ein folder Wolkenbtuch, daß das angeſam⸗ Polu. Banknoten füt 100 fl. östl. W. fl. poln. 422 berl., 410 bez 
Erlaudniß in Kiew eine neue Zeitſchrift: „Druch Na ⸗ — — = 3 er 2 eee — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Nubel ſt. öſterr. W. 163 verl,, 
“ f 9 üchten, der Winterſaat zerri ienenſtöcke wegſchwemmte 188 bez. — Preuß oder Beteinsthaker für 100 Thaler fi ö. W. 
voba Bm Voltöfreund) herauszugeben. Dieſes Blatt ſoll und ſogar ganze Gebäude wegtrug und großen Schaden anrich⸗ 109 . 168 8 Ir Breuß. . 2 150 717 8 
yeimal im Monat in Heften che Der jährliche q 6 ’ 3 6 | fl. öfl Th 
zwei N : 2 eripeinen. Jah tete, Der Aublick ſoll ſurchtbar fein. 5 79 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
Pränumerationspreis beträgt 1 Rubel. Der Landesausſchuß hat den ſtändigen Poſten eines ſtellver⸗ 128 vert., 126 bez. — Volliw. oft. Mand⸗Dukateu fl. 6.15 verl. 
Aſien. tretenden Directors der Buchhaltungs-Abtheilung dem bisherigen. — bez. Napoleondors fl. 10 35 verl., fl. 10. 10 bez. — Ruſſiſche 
Wir erwähnten neulich, daß König Theodor von[Pierozynoki verliehen, weiter die Officialen der 


proviſoriſchen Revidenten 2. Claſſe im e Ludwig Imperiale fl. 10.50 verl., fl. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe neon 
Abyſſinien den Inſurgenten in der Provinz Tigreſger Staatspughaltung Adolf Stroner und Carl L tiewskiſnebſt laufenden Coupons in 6. Mze. fl. 72.— verl., 70.— bez. — 


ſicht. Graf Gokuchowski geht nächſte Woche nach 
Lemberg “). 

Wien, 15. September. Baron Werther iſt hier 
eingetroffen, um die Vertretung Preußens wieder zu 


*) Die oben erwähnte Notiz des mittlerweile eingetroffenen 
„Neuen Fremdeublattes“ lautet vollftändig: 

Wien, 15. Sept. Graf Gotuchowski wurde geſtern von 
Sr. Majeſtät empfangen. Während längerer Audienz wur⸗ 
den die zukünftigen Reformen in Galizien beſprochen. Die 
Ernennung des Grafen Gokuchowski zum Statthalter 
von Galizien iſt damit entſchieden. Es ſteht in Ausſicht, 
daß die in Galizien einzuführenden Reformen ganz natio⸗ 
naler Natur werden, indem die Einführung der polniſchen 
Sprache in Aemter und Schulen ſowie die Entfernung des 
„moskowitiſchen Einfluſſes auf die loyalen Ruthenen“ die 
Hauptbedingung geweſen fein ſoll, womit die Annahme des 
Statthaltereipoſtens verbunden war. Graf Gokuchowskt 
begibt ſich nächſte Woche nach Lemberg. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


nach der jetzt wieder gilligen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865, 


l unten Abends. 
die Preiſe etwas höher. Weizen bez. 28, 30; 32, 33; ſogar bis von Oſtran nach Rrafau 11 uhr Vormittags. 
von Urmberg nen Kraland Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 2 
Ankunft 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minu. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, Uhr 
51 Min. Machm.: — von Wie liezka 6 Ur 15 Min. Abend s. 


k. Lember⸗ lauf. Coup. in ö. W. 70.— verl. 68. — bez. — Gal. Pfandbrief. 
eine große Schlacht geliefert habe, die aber ohne Ent⸗ iu proviſoriſchen Adſuncten 2. Claſſe, den Offieialen der k. k. Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öflerr. Währung fl. 694.— verl. ON 
. : ürgen“ früheren Offteialen der Staatsbuchhaltung in Agram Carl Gro- iv. öfter, Währ. fl. 210.— verl., 205.— bez. — Acti N 2 
ten, ein Vollbtutneger Namens Gubaſſie, der ſich fürfman, die Officialen der Lemberger Staals buchhaltung Thomas e tr . — 183.— von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Frah, 3 u. 30 W. Nadım.; = 
einen Nachkommen Salomo's und der Königin von ee ee NR eee ˖ nuch Breslau, nach Ofrau nur über Oderberg nac 
naher Staatebuchhalung Eduard on sza nell zu prove] Krakau, 14. September. Wegen der jüdiſchen Feierta s ' ' 

x e . l f 5 ; { g . y ri 5 lertage Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Miunten 
achiopiſchen Thron. Er gebietet über eine große Streit ſoriſchen Adjuneten 3. Claſſe der Buchhaltungs-Abtheilung im fiel dieſe Woche am Montag in Baran und hier am Dienſtag Abe; 9 ale See U he De 
macht und iſt Meiſter von Tigre und den angränzen⸗ Landesausſchuß den Poſten eines Caſſiers proviſoriſch dem bishes 

rigen Caſſier in Privatdienſten Julian Horoszfiewicz und 
ten Vaſallenfürſten von Neguſſien, Ubien, Balguede, i ˖ 
n 1 177 leur des k. k. Steueramtes Emil Ozwad verliehen. Endli 
Area und Saha⸗Salaſſe haben ſich mit ihrem Anhang hat der Landesausſchuß den Dinruifen bei dem k. k. Hassan 
rung gebracht hat, daß die engliſche Regierung dieſenKauzelliſten 2. Claſſe der Manipulations⸗Abtheilung ernannt. 
ö erſtü i 1 n 
Aufſtand uuterftüge, gerieth er in große Wuth und Fran 8 BR im Lande, für die das Feld bei uns 
ö . b 0 noch völlig offen. In den letzten Jahren hat ſich die Zahl gutſfz 
Engländer und ſo ſtige Europäer hinzurichten, als gebeihender Bampfmühlen vermehrt, die beſonders noch in Brody Pf. Zollg. Roggen bez. 6, 6.15, 6.25—6.40 fl. ö. W. für 162 
die ſchone jugendliche Koͤnigin ſich ernſtlich für dies und Umgegend zu erfichen hätten. Außer der Papierfabrik in Pf.; alle übrigen Artikel fehlten auch hier. HR in Lemberg von Kratau 8 Ubr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
i 8 f ſöw jetzt mit Apparaten und Maſchinen verſehen bedeutend ers — nuten Abends. 
Cameron und feine Gefährten, welche bereits freie weitert und hat immer 1 855 Ausdehnung zu erwarten. Rohma⸗ 
ij d deſſen Begl ie Ausfuhr nicht dieſes, ff des beiteten Materials er Ser; 1 81 e bebe 15 elch d Sen BGE ee e e Ma 
5 3 deſſen eglei die Ausfuhr ni ieſes, ſondern des verarbeitete vo wer e x reitete ö s Lebens! il „und wi ; 
Hr. Raſſam un 0 gleiter, weiche wegen der möglicht werde. Die Zackerfabeif in Tuma ez iR ihrem pal achricht, der Beckmann's Lebenslauf zu ſchildern, und wird dieſe allen Freun⸗ 
fipen im Eiſen geſchmiedet. Der anglkeaniſche Miſſto⸗ kan al. Bedingungen zur Suderproducirung dete“ Golan uldſen und um die Zurückberufung des Militär, Po- Soca, win cu Mortrau Beckens (ben di kel 
när Hre Flad, deſſen Familie von König Theodor als bezieht für beiläufig drei Millionen Gulden 5. W. Zucker jetziſlizeiwachcorps einzuſchreiten, ungegründet. 


ſcheidung geblieben jeir Der Anführer der Inſurgen⸗ Lemberger Staatsbuchhaltung Robert Sapalarzpusti, denſg74.— bez — Ketten det Carl Ludwig Bahn, ohne Couvous und Abgang 
Janikowki und Carl Swanicki, endlich den Oſſicialen der . Me: 
Saba ausgibt, beanſprucht nichts weniger als den N ea er e Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
7 
Landesausſchuſſe ernannt. In der Caſſen Abtheilung hat der 
den Gebieten. Die von Theodor willkürlich abgeſetz 
u ih; u den Poſten eines Adjuncten 2. Claſſe dem proviſoriſchen Contro⸗ 
an die Rebellen angeſchloſſen. Da Theodor in Erfah⸗ſricht in Stanislen, Hippolyt Duszyns ki, zum proviſoriſchen 
” Die „Gaz. Lwowska“ begrüßt mit Freuden die neu erſtan⸗ 
ar der Befehl ge ä i ene 
ae lch gegeben, ſämmtliche gefang für 172 Pf. Wien. Gew.; transito 38, 39, 40 fl. p. für 192 
ſelben verwendete. Nicht blos der engliſche Geſandte Czerlany, die ſich zuſehends hebt, wurde die andere in Sas⸗ — 
g Neueſte Nachrichten. [IEingefandt. Der langiährige Freund und College 
gegeben waren, ſchmachten wieder im Kerker, auchſterial iſt im Lande reichlich vorhanden und dahin zu ftreben, daß 
Befreiung Cameron's nach Abyſſinien gegangen waren, nahe und keine andere vertritt bis ett ihre Stelle, obwohl das Stadtrath habe beſchloſſen, die Communalwache auf- ben und Verehrern des dahingeſchtedenen Künſlere 8 
ſchreiber“) beigegeben ſein. 


Gulden öſt. Währ.: Weizen 3.78 — Korn 2.78 — Gerſte 1.87 ſchen Sprache in Schulen und Aemtern ſteht in Aus⸗ 


der Markt aus. Die geſtrige Gränze⸗Zufuhr war mittelmäßig, von Wien nach Krafau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 . 


L..14114, Obwieszezenie. (927. 1-3) Nr. 8527. Concurs. (937. 2-3) Filiale 


7 1 „ I EL uf 1 12 2 2 
0. k. Sad obwodoewy Tarnowski p. Wladyslawowi| Poſtexpedientensſtelle in Mielnica gegen Vertrag undſder k. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft 
i N | in Krakau. n 

L. 17986. Ogloszenie. 6846. 2-8) Dabrowski, ‚przeciw niemu o zaplacenie sumy Bezüge Einhundert fünfzig Gulden Beſtallung, Vierzig 1 ; Kundmachung— 40944. 3) 
W miesigeu kwietniu 1866 b. imaleziona z0 stats wekslowéj 1000 lr. w. a, karge wniöst i o pomoe Gulden Amtspauſchale, Dreihundert Gulden Botenpauſchale 8 27 9. g 
w Kräkowie kwola  pienieina tr. 200 w. a. W bank-adowg prosil, wskutek ezego nakaz zuplaty do l. 14 114 jährlich, für Unterhaltung täglicher Botenfahrten von Miel Die Beſitzer der Pfandſcheine von der Ab⸗ 
notach austrydckich. „.. wydariym '2ostal. a nica nach Krzyweze und retour. ſbtheilung für, Prätioſen mit den Nummern: 
pravny wiageieiel' zechee w przeeiggu roku do)». Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, ‚Bewerber haben ihre Geſuche unter documentirter Nach⸗ 172, 218, 235, 306, 505, 506, 559, 615, 
Magistratu tutejszego 2glosié sie, gdzie inu takOwWa przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- weiſung des Alters, der Vertrauungswürdigkeit, bisherigen 625, 649, 722, 846, 904, 1029, 1036 1132 
po zlozeniu dowodow wlasnogei i po odtraceniu wy- bespieozenstwo BE: tutejszego adwokata Dra. Beſchäftigung und, der Brrmögensverhätniſſe, und zwar; 1 1 11077 1221 1252 „ 1279 — 1208 
datköw tudziek wynadgrodzenia dla znalazey 2 59 Bandrowskiego 2'Substytucya adw. Dra. Jarockiego na inſofern ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im 1191, ’ Hie e „ r 
kod. eyw. zästrzezonego ydang 'zostäniel ) 1 "© © kuratora, 2 Ktörym wniesiony spör wedrüg ustawy Weks- Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt aber im Wege der zu⸗ 1347, 1408, 1426, 1494, 1498, 1521, 1594, 

Magistrat kr. gl. miasta lowéj przeprowadzonym bedzie. ſtändigen politiſchen Behörde binnen drei Wochen bei der 1704, 1714, 1823, 1949, 1964, 2001, 2007, & 


"Kraköw; dnia 6 Resu 4806 Tym edyktem przypomina się zapozwanemu, azeby Poſtdirection in Lemberg einzubringen. 1 717 2187, 2206, 2233, 2252, 2333, 2367, 2377, 
ET RD e prz&znaczonym ezasie albo sie sam osobiscie sta=| " Von der k. k. galiziſchen Poft-Direction 22449, 2548, 2605, 2638, 2674, 2941 2944 
d en re wid, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- Lemberg, am 9. September 1866. 5 3001. 009 0 40. 3223, 327 * 6 „ 

L. 14953. E dy k t. (928. I-, stepey udzielil, lub tek innego obronce sobie obral|37 8628, Kundmachun (938. 2-3) 3009, 3040, A 2, 3316, 3384, 
i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogôlnie do 'bronienia 8 31, 3474, 3484, 3503, 3658, 3711, 3807, 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej-|t U * 123 1 9 4 ER N f Y 
szym edyktem 2 Wojeiecha Dydusiaka 1 Jözefa Dy- praxem przepisane srodki uäyl, inaczej 2 jego opöZnie- Nachdem Wir. Wirte ae e ah ei 3904, 3963, 4109, 4128, 4220, 4237, 4267, 
dusiaka 2 miejsca pobytu niewiädomych, ze przeciw|nia wynikajace skutki sam sobie przypisaeby musial. e en ee auch alen hei 4413, 4588, 4799, 4861, 4976, 5474, 5821, 
nim dom ‚handlowy F. J Kirchmayer . syn Jako ra- ee eee, len Italiens (eie Stadt Venedig ausgenommen) unnmehr 6007, 6067, 6099, 6182, 6252 und 6965 
taryusz p. C. Goldammera oM zaplacenie 252 talaröw Tarnôw, dnia 16 sierpnia 1866. 5 RR: ! r } e i W 1 H für W al 
bitych_ezyli Reichstaleröw pod dniem 8 sierpnia 1866| ——— — — — — über Verona geleitet. e A rp von der Abtheilung für saren mit der 
1. 14933 do tutejszego Sadu Uniosk pozew, w zala- 3. 14530. Ediet. (934. 1-3) Correſpondenzen nach Venezien (mit Ausnahme von Nummer 111, 2 3 
twieniu tegö2 pozwu nakazem platniezym na dniu 20 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem dem Le⸗ Sal De Dar nal dass em A von der Abtheilung für Werthpapiere mit 

en 1866 J. sg ane tyınze rege ben und Aufenthaltsorte nach unbekannten Wechſelſchuldner“ Für Gefkeſpondenzen ans Venezien nit Auspahwe den Nummern: 64, 158, 545, 566, 785, 976, 

eby sume wekslowg 252 tal. bit. 2 proc. 6% od Maximilian Rosner mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt ; 5 ö 702, 841, 856, 896, 898, 956, 982, 1021 

dnia 21 czerwea 1866, kosztami protestu 3 zr. 53 kr. gemacht, es habe wider ihn Amalie Schwager wegen der genannten beiden Städte) wird das Porte ahne Zn 2 j 5 4 5 . i 
i kosztami 13 Ar. 2 kr. W. a. domowi haudlowemuſ Zahlung der Wechſelſumme pr. 178 fl. ö. W. ſ. N. G. eine 


taxe beziehnngsweiſe di: Kreuzbandtaxe bei der Abgabe 1061, 1064, 1070, 1082 und 1166, 
F. J. Kirchmayer i syn w 5 dniach zaplacili, lub w tym Wechſel Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe a 


eingehoben werden. c aten g e werden im Sinne des § 24 der Statuten auf- 

mE 7 1 1% „ be, N 5 12 ten, 2 > N 2 4 
terminie zarzuty do Sadu wniesli. g ten, worüber die Zahlungsauflage am 23. Auguſt 1866 Pe e Peringeſ 7 m gefordert, die Ueberſchüſſe von den verſteigerten 
Say miejsce pobytu pozwanych pp. Wojeiecha Dy- (3. 1450 erlaſſen wurde. us) ſchen Beſizungen in Afrika und nach Tunis werden von Pfändern binnen drei Jahren vom heutigen 
dusiaka i Jözefa Dydusiaka nie jest wiadomem, przeto, Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 


! | | ver Feed em 2 des Kri „Tage angefangen abzuholen. 
e. Kk. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanych, jak|jo wie auch, ob derſelbe noch am Leben ſei, ſo hat das se 1 50 Wang -F e A et 1 beach Ablauf diesen Friſt werden die nicht 


rownie na koszt i niebespieezenstwo tychZe tütejszegojf. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Ge. cen lichen ee ird. 1 0 
p. adwokata Dra. Witskiego kuratorem nieobeenyehſfahr und Koſten den hieſigen Landesadvoeaten Dr. Rosen- — = oc n e ud abgeholten Ueberſchüſſe zum Fonde der Gejell- 
au: 4 f Y er Te . emberg, am 9. September 1866. el t b 
ustanowil, 2 ktorym spor wyloezony wedlug ustawyfberg mit Subſtituirung des Adv. Dr. Jarocki als Cu: A wer a er err Fe mg arg ſchaft einbezogen. 5 f 1 8 
postepowania sadowego w Galieyi obowigzujacego prze- rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 3. 3086. Edie t. (s. 1.3 Krakau, 13. September 1866, 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird 
hiemit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung einer For⸗ 


Der Vorſtand: 


prowadzonym bedzie. der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan- 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, delt werden wird. * 
aby WW Vj oznaczonyin czasie, albo samt staneli, lub. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin - derung der Frau Marie Hettwer pr. 2100 fl. öſtr. W. 
tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- uert, zur rechten Zeit entweder ſelbft zu erſcheinen, oder ſ. N. G. die exeeutive öffentliche Feilbiethung der dem 
stepey udzielili, lub wreszese innego obronee sobie wy-|die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Georg Bogusch reſp. deſſen Erben gehörigen Hypothekar⸗ 
brali 1,0 tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, Wogolefmitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Realität Nr. 323, in Biala ſammt Wirthſchaftsgebäuden, vow 15. September 


zus aby wszelkich 'hioZebnych do obroiy Srodkoy pra- und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Gartengrund und ſonſtigem Zugehör bewilligt worden: it, Offen tlichr Schu ld. 


enych uzyli, w razie. bowiem przeciwnzin wyuikle" z zu- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zul 1. Zur Vornahme der Feilbiethung der Realität CNr. A. Des lautes. Geld Bisarı 

niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent ; 323 werden zwei Termine ausgeſchrieben u. z. auf In Deitr. W. zu 5% für 100 . „„ 5600) 66.10 
Krakow, dnia 20 sierpnia 1866. ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. den 10. October 1866 und auf den 6. November Aus dem Mationai-Anlehen zu 5 % für 100 fl. 

F Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 1866 jedesmal um 9 Uhr Vorm. in dem Bezirks. e Dam Sn Mer er 90 8 5 

a 8 „ Tarnow, 23. Auguſt 1866. amtsgebäude, dieſe Realität wird in den beiden Ter⸗ Witnngues zu 5% für 900 Pa 900 f . 2 69080 00 — 

L. 2710. Obwieszezenie. (943. 2-3) A. isses. d e minen nicht unter dem Schätzungswerthe hintan dle „ 4% far 100 l.. 52. 52.50 

C. k. Urzad powiatowy Mogilski odnosnie do oglo - E d 1 . nens gegeben. er 87 mit Werlofung p. J. 1830 für 100 . 151.— 192.— 

szenia 2 dnia 24 sierpnia 1866 k. J. 2422 podaje ni- Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird den dem Auf, 2. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene reine 2 1826 fur 138 5 #7 55 


3 


niejszem do powszechnéj wiadomosei, i4 licytacya na enthaltsorte nach unbekannten Wechſelſchulduern Hrn. Franz Schätzungswerth im Betrage von 4728 fl. 96 kr. Pram ienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 7140 71.60 


wydzierzawienie folwarku W. Wladyslawa Jaroszew- Wiktor und Fr. Julie Wiktor mittelſt gegenwärtigen öſtr. W. angenommen. 4 „ „ in ee 
skiego w Pradniku bialym na dniu 17 wrzesnia 18 Edictes bekannt gemacht, es habe wider ſie Leiſer Wahl 3. Jeder Kaufluſtige hat 10% des Schätzungswerthes Come Mentenſcheine au 42 L. austr. 17.50 18 50 
postanowiona, 2 powodı zaszlej przeszkody na dniu wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 510 fl. 66 kr. 6. W. d. i. den Betrag pr. 473 fl. 5. W. im Baaren g B. Bu Sironländer. 3 
22 pa&dziernika 1866 r. Pod warunbami w powyä-if. N. G. eine Wechſelklage angebracht und um richterliche oder in öſterr. Staatsſchuldverſchreibungen, oder auch ,,, beg f. u ir Be u: 
szem ogloszeniu oznajmionemi przedsiewzieta ‚bedzie. Hilfe" gebeten, worüber die Zahlungsauflage am 27. Auguſt in galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen ſammt den don Mähren zu 5% für 10 . 178.— 27 
0 ezem sie chee wWydzierkawienia majgey zawia-|1866 3. 14664, erlaſſen wurde. dazu gehörigen Coupons und Talons nach dem von Schleſten zu 5% für 100 . 87.— 88.— 


damiaja. Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
Kraköw, dnia 10 wrzesnia 1866. fo hat das k. k. Värnower Kreis-Gericht zu ihrer Vertre⸗ 
P eee eee ae 1 . Ei 17777 Hm. 
» en 25 Landesadvocaten Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des 
SFr Obwieszezenie. : 9 1 — — Dr. Serda als Curator beſtellt, a tn 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Janowi Kantemu chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
Lubkowskiemu 2 leis i miejsca pobytu nieznajomemu geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
i jego röwniez co do imienia, Zycia i miejsca pobytu Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ 
niezuanym spadkobiercom niniejszym edyktem wiadomo nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt. zu ericheinen, oder die 
ezyni, i p. Karolina 2 Koflleröw hr. Potocka  2mali. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu 
Roztworowska o wykreslenie ewikeyi w stanie biernym theilen, ober auch einen Anderen Sachwalter zu wählen und 
döbr Nıziny 2 przylegl. na rzecz Jana Kantego Kub-|piejem; f. k. Kreisgerichte anzuzeigen, ‚überhaupt die zur Ver⸗ 


Wiener Courſe des dem Lizitationstermine vorher- von Tos A 00 . e var n 21 — 2 
f Feilbi ] „von Zirol zu 5% für e ee, — 98 .— 

gehenden Tages du Handen der Feilbietungs Com von Kärnt., Krain u. Kalt, zu 5% für 100 fl. 80.— 86.— 
miſſion zu erlegen; das Vadium des Erſtehers wird von Ungarn zu 5% für 100 fl. 67.— 67 76 
in depoſitenämtliche Verwahrung geleitet, den übri⸗ von Temeſer Banat zu 5¼ für 100 fl. 66.50 67 — 
gen Mitlizitirenden, aber ſogleich rückgeſtellt werden. von Se und Fan 5% für 100 fl. 67 50 225 
der Kzufer die Lizitati nin icht von Galizien zu 5% für e 5 ö 

4. Sollte der 775 Ei 114. nicht von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 6425 65 25 
pümetlich erfüllen, jo verfällt das Badium zu Gun von Pukowiua an 8% för 10 fl... 6425 65 25 
ſten der Dic er aide, der Executionsführer nut AUAetie n (vr. St.) 
und jeder andere Hypothekargläubiger, ſowje auch der der Mationaibant „ . - 723.— 725.— 


ö igen zei ’ 28 an der Eredit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſle. W. 1 ! . 156.— 156.20 
5 wird 3 ſein, J Pe ja der Alter. Gecenipte-Gefellf. zu 800 f. 5. W. 569 — 890.— 
der Realität einzuſchreiten, wo ſodann bei einem der Kis. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1645. 648. 


einzigen Lizitationstermine die Realität auf Gefahr der Staats⸗Giſeubabn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Gan. 


kowskiego zalntabulowanéj skarge wuioska 1 0 pomoeſtheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rehtsmittel zu er- und Koſten des contraktbrüchigen Erſtehers auch un. eder 500 F r.. „4, 187. — 187.20 
sado wa prosila, yskutek ezego termin na dzien 25 greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entjte- ter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. der e tr ER 
paädziernika 1866 0 godz, 10 przed pol. wyznaczonyſhenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 5. Für die feilgebotene Realität wird keinerlei Evietion ber Een un ae — u 1 . u 
zostal. 2 / Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. geleiſtet. . nien der galig, Karl Ludwigs ⸗Bahn zu 200 fl. GM.. 200. — 207 — 
e pobyt a en nie jest N Tarnow, den 27. Auguſt 1866. 6. Die Kaufluſtigen können die übrigen Bedingniſſe, die der . AEBSHINeE Ae 122 fl. 110 u 
rzernaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt ier 33 g Beſchreibung, den Schätzungswerth und den Grund⸗ 5. W. in Silber (20 Bf. St.) mit 805 Enz. 176. 170. 
niebespieezeistwo zapozwanego Lutejszego adwokata ee Concurs. 6683.) P55 Bauer der . Realität in der Be Sab, nerds. Beete B. er 200 f. 621 ® * 112 50 
Dra, Hoborskiego 2 substytueyg Drä: Serdy na kura-) Zu beſetzen ist die, Poſte pedientenſtelle bei der ke. Meder era ellen der Theiab. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Ging). 147.— 147 
tora, 2 ktörym wniesiony spör wedkug ustawy cyw. dlaſPoſtexpedition in Horodenka gegen Dienſtvertrag und. Sollte jene Realität an obigen zwei Terminen um der öflere. Denau-Dampſſchiffahrls, Geſellſchaft zu 
Galicyi przepisanéj przeprowadzonym będzie. Cautionsleiſtung im Betrage von 200 fl. Jahresbeſtal⸗ſoder über den Schätzungswerth an Mann nicht gebracht 6 325 in Trieſt zu 500 0 SM. DR er — 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby lung 160 fl., Amtspauſchale 40 fl. und Botenpauſchale werden, jo wird zur Einvernahme der Tabulargläubiger u 45 Danpfeile Eu 4 a = 198.— 200. — 
w przeznäczonym ezasie albo sie sam osobiscie stawil, 900 fl. für die Beförderung der täglichen Botenfährten und Aufnahme erleichternder Bedingungen die Tagfahrt 500 fl. ost. W. ee eee e 
albo potrzebne dokumenta przezuaczonemu zastęepeyſvon Horodenka nach GwozZdziec, dann von Horodenkaſauf den 6. November l. J. um 11 Uhr Vormittags an- der Oſen⸗ Weſther e un 500 fl. M. 330.— 340.— 
udzielil, lub (EZ innego obroneę obraf i tutejszemu Sa- nach Zaleszezyki und retour. beraumt, zu welcher die Hypothekargläubiger mit dem vor- fandbrtete 
dos gail, eg do bronieniu.prawem priopie , Gehe unter Racweifung der. geielihen Grfrbergetaen Ant, daß Die Aden ale bes Be fe deer n 5 ir 100 f... 0 76 9.85 
sane srodki uzyl, inaczéj 2 jego opöznıenia wynikajgeeſniſſe, nämlich der Vermögensverhältniſſe find binnen 3ſmehrheit der Erſchlenenen beitretend angeſehen werden. auf öſterr. W. verlosbar 25 5% für 100 fl. 389.50 90.— 
skutki sam sobie beg —.— Wochen bei der k. k. Poſtdireetion in Lemberg einzubringen. Hievon werden die, beiden Streittheile, ferner die ber Gali. Credit⸗Anſtalt Für. * zu 4% für 100 . 69.—-— 
Z Rady c. k. Sadu obwedo ego. Lemberg, am 8. September 1866. kannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten 1 * vre l 4 
Tarnöw, dnia 11 sierpnia 1866. N. 7916. Foncurs (932. 1-3) hingegen und jene, welche nach dem 23. April 1866 zur Devan-Daupſſch⸗ ce 1 or = Tr 
6. L h Dr g „Gewähr gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Be. Trieſter Stabt⸗Auleihe zu 103 fl. CM. 110.— 112.— 
1. 11668 I nige dr 926. 1-3) Zu beſetzen iſt die Poſterperientenſtelle bei der k. k. ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt » 5 „ zu 500 fl. SM. 49.— 50 — 
? 5 Obwieszezenie. (926. 1-3) Poſtexpedition in Unter⸗Staucstie in der Bukowina gegen werden würde, zu Handen des fur dieſelben beſtellten Cu- ge Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.50 24.50 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski ninıejszym edyktem Dienſtvertrag und Leiſtung einer Caution im Betrage vonſrators H. Adv. Dr. Eisenberg in Biala und mittelſt ae an “ % (Me TE 
wiadomo ezyni, iz p. adw. Dr. Mikolaj Kanski w Kra-/200° fl. Jahresbeſtallung 120 fl. Amtspauſchale 24 fl. gegenwärtigen Edictes verſtändigt, 10 Balfı 5 10 l. ante. N 
kowie przeciw p. Wladyslawowi Lewieckiemu o zapla-/und Botenpauſchale 400 fl. jährlich für die Unterhaltung N K. k. Bezirksamt als Gericht. Clary zu 40 fl. „ 24.— 25.— 
cenie 3618 talarow skarge, wniösl ı pomoe sgdo- täglicher Botenfahrten zwiſchen Imter-Stanestie' und den Biala, am 3. Auguſt 1866. St. Genoies zu 40 fl. nn A .— 
wa prosil. i Ey K. k. Poſtamte in Sniatyn. SE an J i TR e 0 1550 Gain — * ” MT Hal 1.0 2 
PoniewaZ pobyt zapozwanego nie jest wiadomy, Geſuche ſind unter Nachweiſung der. geieglichen..Erfore|" " f | bel, 157 0 zu 10 hs 1 SM dab 13. 


38 / > ir, x g Keglevich 10 fl. 
przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- derniſſe, namentlich der Vertrauungswürdigkeit, Vermögens Vom k. k. Bezirksgerichte Kenty wird bekannt gemacht, K. k. Hofſpitalfond zu 10 
bezpieczenstwo (zapozwanego Lutejszego p. adwokataſverhältniſſe und zwar von bereits in öffentlichen Dienſtenſdaß der am 23. März 1866 3. 1020 über das ſämmt⸗ Wech 


fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 
el. 3 Monate. 


; - ; 99 957 75 i TR | ; ler 0 1 . 4 i Bank- (Platz,) Sconto 

Dra. Rutowskiego 2 substytueyg p. adw. Dra. Hobor-|ftehenden. Bewerbern, im Wege. ihrer Amtsvorſtehung, ſonſtſliche Vermögen des Joſeph Grauer, Geſchäftsmannes in 55 ir 100 fl. fi \ 4 4 52 
skiego na kuratora, 2 ktorym wniesiong spôr wedlugſaber im Wege der bezüglichen politiſchen Behörde. Kenty, eröffnete Concurs über Einwilligung der ſämmtli⸗ Sede Na AS le FoR t 105 80 . 
ustawy eyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym Wegen Beſetzung der erledigten Poſtexpedientenſtelleſchen angemeldeten Gläubiger mit dem heutigen Tage auf; Hamburg, für 400 M. B. 33% „ 66.— 90.50 
bęedzie. f wird gleichzeitig der Concurs ausgeſchrieben. N gehoben und, für beendet erklart wird. ee Bi. Sterl 5% 42845 128 10 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby|, Lemberg, am 8. S tember 1866. Kenty, am 31. Auguſt 1866. ei e wu ee e Geldforte n. Sr 61.10 
w przeznaezonym ezasie albo sie sam osobiscie stawil, 7 7.0 eteorologii che Beobachrungen. . g ‘ Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours | 
albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu zastepey Ar 1 l bnd 5 ö Br Aenderung der J ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
udzielil, lub téz innego obronce obral i lutejszemu ST een nach Relative Richtung und Snärke Zuftaud (Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 614 —— 613 6 14 
Sadowi oznajmil, ogefnie do bronienia prawem prze- E auf, geaumut Feuchtigkeit Laufe des Tages „ vollw. Dukaten. 6 14 - — 613 6 14 
adowi Imi e ema"prawem prae-f g In Paris, Linie, Fed Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — 7% Krone 2 mm wm Th 
pisane srodki unn e ve BDO wynika=[r2 |O|0% Reaum. tet.] Temperatur | — f vou Ibs 20 Fraucſickk .. 10 28 10 30 10 29 10 30 
jaee skutki sam sobie przypisacby musisk. i e hin ee e AD 1 15 ee en Treat | Ruſſiſche Imperiale. — — — — 10 30 10 56 
VC Fr ef ent e = an 

Tarnöw, dnia 2 sierpnia 1866, lie 29 10 112 % men Oß ſowach 2 l Silber. e eee 


Druck und Vetlag des Carl Budweiser. 


